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Wer die Wahl hat, hat die Qual!?
Am 06.09.2026 waren die Bürgerinnen und Bürger von Sachsen-Anhalt zum 
neunten Mal aufgerufen, einen Landtag zu wählen. Und wohl bei keiner vor-
angegangenen Wahl standen sich die verschiedenen politischen Lager und 
ihre Wähler so ablehnend gegenüber. Links gegen rechts. Alle gegen „die 
blaue Welle“, konnte man auf Wahlplakaten lesen. Eine richtungsweisende 
Wahl für Sachsen-Anhalt und darüber hinaus.
Selten hat die Ankündigung eines Bundeskanzlers einen Landtagswahlkampf 
wohl so geprägt, wie ein Zitat von Friedrich Merz am 22. Februar 2025: „Links ist 
vorbei. Es gibt keine linke Mehrheit und keine linke Politik mehr in Deutschland.“
Ist das so? Hat es den angekündigten Richtungswechsel tatsächlich gegeben? 
Wird den Bürgerinnen und Bürgern Stillstand als Fortschritt verkauft? Schließ-
lich trägt die CDU in Sachsen-Anhalt nach nunmehr 24 Jahren Regierungsver-
antwortung. Nach dem Wahlergebnis steht fest, dass sie diese Verantwortung 
künftig nicht mehr ohne politische Partner wird wahrnehmen können. Welche 
Bündnisse nun möglich sind und welche Konsequenzen sich daraus ergeben, 
wird die Regierungsbildung in den kommenden Wochen zeigen.
Die hohe Wahlbeteiligung zeigt unabhängig von der jeweiligen politischen 
Einstellung jedenfalls eins ganz klar auf: Unsere Heimat ist uns nicht egal. 
Ganz im Gegenteil! Freie Wahlen sind ein Grundpfeiler unserer demokrati-
schen Grundordnung. Jeder Wahlberechtigte kann und darf seine Stimme 
abgeben und damit seine Meinung frei äußern. Und bei allen Gegensätzlich-
keiten sollten wir dabei eines nicht vergessen:
Meinungen sind keine Waffen.Sie sind Spiegel. Chancen, zu verstehen statt 
zu verurteilen.
Am Wahlabend gab es Sieger und Verlierer, Jubel und Enttäuschung, Freu-
de und Sorge. Die Wählerinnen und Wähler haben entschieden. Nun wird 
sich zeigen, welche Auswirkungen das Wahlergebnis auf unser Land, un-
ser Zusammenleben und unsere Gemeinschaft haben wird. Sind Inhalte und 
Gemeinsamkeiten am Ende nicht wichtiger als Parteien? Wichtiger als „rot“, 
„schwarz“, „grün“ oder „blau“?
Welche Erkenntnis bleibt? Hoffentlich nicht diese: „Wenn Wahlen etwas än-
dern würden, wären sie schon längst verboten.“ (Kurt Tucholsky) Dann bes-
ser doch: „Gemeinsam Zukunft gestalten, im Sinne der Bewahrung des Be-
währten und der Offenheit für das Morgen.“ (F.J.Strauß)
Wem auch immer die Wählerinnen und Wähler ihr Vertrauen geschenkt und 
einen Regierungsauftrag erteilt hat, der sollte sich bewusst machen, welche 
Verantwortung ihm übertragen wurde und alles dafür tun, ihr gerecht zu wer-
den. Heute und in Zukunft. Für eine gute Zukunft in Sachsen-Anhalt!
�
Herzlichst,

Jens Franke
Bürgermeister der Stadt Wettin-Löbejün
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Terminvergabe Einwohnermeldeamt
An den Sprechtagen Dienstag und Mittwoch ist das Ein-
wohnermeldeamt ausschließlich mit vorheriger Terminbu-
chung erreichbar. 
Termine können telefonisch oder über unsere Homepage 
vereinbart werden. 
Für wichtige und dringliche Anliegen besteht die Möglich-
keit, das Einwohnermeldeamt Donnerstags von 9:00 bis  
11:30 Uhr ohne Termin aufzusuchen.

Verwaltung und Ortsbürgermeister
Stadt Wettin-Löbejün, Markt 1, 06193 Wettin-Löbejün
Telefon 034603 7570
Fax 034603 75715
Datenschutz kommunaler-datenschutz@kisa.it

Dienststelle Löbejün:
montags geschlossen
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
mittwochs 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr
freitags geschlossen

Fachbereich Name Telefon
Bürgermeisteramt
Bürgermeister Herr Franke 75711
Büro des Bürgermeisters 75710
Zentrale Dienste
Fachbereichsleiter Herr Bujak 75712
Satzungswesen/Wahlen
Poststelle/all. Verwaltung 75713
Web/Kultur/Vereine 75714
Kindertagesstätte/Schule 75717
Sozialangelegenheiten 75716
Personalangelegenheiten 75719
Lohn- und Gehalt 75718
Amtsblatt 75714
IT 75735
Finanzverwaltung
Fachbereichsleiter Herr Bonnke 75741
Geschäftsbuchhaltung 75742
Geschäfts- und Anlagenbuchhaltung 75748
Rechnungseingang/Doppik 75740
Kassenleiterin Frau Krawzow 75747
Kassenangelegenheiten 75746
Kassenangelegenheiten 75745
Vollstreckung 75744
Steuern 75743
Steuern 75749
Bauen und Stadtentwicklung
Fachbereichsleiterin Frau Schulze 75731
Allg. Bauverwaltung/Versicherung 75730
Hoch- und 
Tiefbau/Städtebausanierung

75734

Hoch- und Tiefbau/Dorferneuerung 75733
Liegenschaften 75732
Liegenschaften 75736
Gebühren und Beiträge/ 
Friedhofswesen

75737

Wohnungswesen 75738
Bürgerservice
Fachbereichsleiterin Frau Dragovics 75721
Allg. Ordnungsverwaltung / OWIG/ 
Hunderegister

75726

Allg. Ordnungswidrigkeiten / Verkehr 75720
Feuerwehr/Brandschutz 75725
Einwohnermeldeamt 75723
Standesamt 75724
Vollzug/Gewerbe 75722

Ortsbürgermeister
Ortschaft Brachwitz
Ortsbürgermeister: Herr Michael Brendel
Anschrift: Thomas-Müntzer-Str. 3, 06193 Wettin-Löbejün
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Erreichbarkeit: Tel.: 0155 60543696
E-Mail: obm-brachwitz@mail-wl.de____________________________________________________
Ortschaft Döblitz
Ortsbürgermeister: Herr Wim Lohse
Anschrift: Tanneneck 5, 06193 Wettin-Löbejün
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Erreichbarkeit: Tel.: 034607 20251
E-Mail: obm-doeblitz@mail-wl.de____________________________________________________
Ortschaft Domnitz
Ortsbürgermeister: Herr Matthias Ahrens
Anschrift: Merbitzer Weg 6, 06193 Wettin-Löbejün
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Erreichbarkeit: Tel:. 034603 20214, 01556 3203371
E-Mail: obm-domnitz@mail-wl.de____________________________________________________
Ortschaft Dößel
Ortsbürgermeister: Herr Prof. Dr. Hans-Dieter Gottstein
Anschrift: DGH „Zur Weißen Wand“
Rothenburger Str. 27, 06193 Wettin-Löbejün
Sprechstunde: montags 19.00 – 20.00 Uhr
Erreichbarkeit: Tel.: 0174 3937879
E-Mail: obm-doessel@mail-wl.de____________________________________________________
Ortschaft Gimritz
Ortsbürgermeister: Herr Jens Kotjatko-Reeb
Anschrift: Hauptstr. 14a, 06193 Wettin-Löbejün
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Erreichbarkeit: Tel.: 0155 60741077
E-Mail: obm-gimritz@mail-wl.de____________________________________________________
Ortschaft Stadt Löbejün
Ortsbürgermeister: Herr Thomas Madl
Anschrift: Am Kirchhof 1, 06193 Wettin-Löbejün
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Erreichbarkeit: Tel.: 034603 719088
E-Mail: stadt.loebejuen@t-online.de____________________________________________________
Ortschaft Nauendorf
Ortsbürgermeisterin: Frau Maria Schenk
Anschrift: Alte Dorfstr. 2-3, 06193 Wettin-Löbejün
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Erreichbarkeit: Tel.: 0155 60543697
E-Mail: obm-nauendorf@mail-wl.de____________________________________________________
Ortschaft Neutz-Lettewitz
Ortsbürgermeister: Herr Rainer Hesse
Anschrift: Teichstraße 18, 06193 Wettin-Löbejün
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Erreichbarkeit: Tel.: 0151 56117173
E-Mail: obm-neutz-lettewitz@mail-wl.de____________________________________________________
Ortschaft Plötz
Ortsbürgermeister: Herr Christian Richtscheid
Anschrift: Winkel 9a, 06193 Wettin-Löbejün
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Erreichbarkeit: Tel.: 034600 20351
E-Mail: obm-ploetz@mail-wl.de____________________________________________________
Ortschaft Rothenburg
Ortsbürgermeister: Herr Jörg Pollandt
Anschrift: Am Kindergarten 10, 06193 Wettin-Löbejün
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Erreichbarkeit: Tel.: 01556 3409667 
E-Mail:obm-rothenburg@mail-wl.de____________________________________________________
Ortschaft Stadt Wettin
Ortsbürgermeister: Herr Norbert Fritzsch
Burgstaße 1, 06193 Wettin-Löbejün
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Erreichbarkeit: Tel.: 0155 60543695
E-Mail: obm-wettin@mail-wl.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am 
Mittwoch, dem 14. Oktober 2026

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist 
Donnerstag, der 1. Oktober 2026, 9.00 Uhr

Verbände 
(Trinkwasser = TW, Abwasser = AW)
OS Brachwitz; OS Döblitz, OS Dößel, OS Gimritz, OS Neutz-
Lettewitz, OS Wettin, OS Löbejün, OS Plötz, OS Nauendorf
TW - Wasser- und Abwasserzweckverband Saalkreis
AW - Wasser- und Abwasserzweckverband Saalkreis
(Hauptsitz Petersberg, OT Gutenberg)

OS Domnitz
TW - Wasser- und Abwasserzweckverband Saalkreis
AW - Wasserzweckverband „Saale-Fuhne-Ziethe“

OS Rothenburg
TW - 	 Midewa GmbH
	 Niederlassung Anhalt-Harzvorland
	 Stiftstr. 7
	 06366 Köthen
	 Tel.: 03496 4110-0
	 Fax: 03496 4110-23
	 E-Mail: info-ah@midewa.de
	 24-h-Notrufnummer: 03496 4110-34
	 Geschäftszeiten:
	 Mo., Mi., Do.	 8:00 - 16:00 Uhr
	 Di.		  8:00 - 18:00 Uhr
	 Fr.		  8:00 - 14:00 Uhr
AW - 	 Wasserzweckverband „Saale-Fuhne-Ziethe“

Wasser- und Abwasserzweckverband Saalkreis
(WAZV Saalkreis)
Sennewitzer Straße 7
OT Gutenberg
06163 Petersberg
Telefon: 034606 360-0
Fax: 034606 360-299

Bereitschaftsdienst für den Notfall
Störungsmeldung Abwasser: 01511 4122795
Störungsmeldung Trinkwasser: 0800 6647003
E-Mail: 	 info@wazv-saalkreis.de
Internet: 	 www.wazv.saalkreis.de 

telefonische Erreichbarkeit:
montags bis donnerstags:	 10.00 – 12.00 Uhr und 
	 13.00 – 15.00 Uhr
freitags:	 10.00 – 12.00 Uhr

Persönliche Vorsprachen sind nur nach vorheriger telefonischer 
Terminabsprache möglich.

Wasserzweckverband „Saale-Fuhne-Ziethe“
Köthensche Str. 54, 06406 Bernburg
Tel./Fax:	 03471 3757-0/3757-12
Notfall:	 03471 3757-21
montags:	 9.00 - 12.00 Uhr
dienstags:	 9.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
donnerstags:	9.00 - 12.00 Uhr

Wertstoffhöfe und Annahmestellen  
für Selbstanlieferer

Annahmestelle Bauhof Wettin-Löbejün
Institut 16 c, 06193 Wettin-Löbejün OT Merbitz
Annahmezeiten:
Dienstag 14:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 17:00 Uhr

Kostenfreie Annahme von Baum- und Strauchschnitt (bis 5 m³ im 
Jahr) sowie Sperrmüll (bis 5 m³ im Jahr).

Mitnetz Strom/Störungsdienst	 0800 2305070
Telekom/Entstörungsdienst	 0800 3301300
MITNETZ GAS 	 0800 2200922

Notfallnummern
Polizei	 110
Rettungswagen und Feuerwehr	 112
Bereitschaft Arzt	 116 117
Feuerwehrleitstelle	 0345 2215000
Rettungsdienstleitstelle	 0345 8070100
Krankentransport	 0345 19222
Polizei - Revierkommissariat
Nördlicher Saalekreis	 0345 52540295
Kriminaldienst	 0345 52540263
Unfalldienst	 0345 52540243

Revierbereichsbeamte (RBB) Wettin-Löbejün
OT Löbejün, Bahnhofstr. 4a, 06193 Wettin-Löbejün
Tel. 03461 446 580 oder 03461 446 581
Bürgersprechstunde nach Terminvereinbarung
E-Mail: rbb-loebejuen@polizei.sachsen-anhalt.de

Wettin-Information & Burg-Bücherei
OS Stadt Wettin, Burgstraße 4, 06193 Wettin-Löbejün
Tel./Fax:	 034607 20320/21864
Homepage:	 www.wettin.de
E-Mail:	 wettin-info@mail-wl.de

Öffnungszeiten:
montags:	 12.00 - 17.00 Uhr
dienstags:	 12.00 - 17.00 Uhr
mittwochs:	 geschlossen
donnerstags:	 12.00 - 18.00 Uhr
freitags:	 11.00 - 15.00 Uhr

Bibliothek/Kunst- und Kulturscheune Löbejün
in der Kunst- u. Kulturscheune des Historischen Stadtgutes
OT Löbejün, Kämnitz 1, 06193 Wettin-Löbejün
Tel.:	 034603 77250
Fax.: 	 034603 71258
E-Mail: buecherei-loebejuen@mail-wl.de

Öffnungszeiten:
dienstags:	 12.00 – 17.00 Uhr
mittwochs:	 12.00 – 17.00 Uhr
donnerstags:	 12.00 – 17.00 Uhr
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Medizinische Versorgung

Allgemeinmedizin

C. Reiß-Wunderling	  034603 77296
OS Löbejün, Bahnhofstr. 4

Dr. med. St. Roth	  034603 77295 
OS Löbejün, Am Kaiserberg 10	 Fax: 034603 77677
www.hausarzt-roth-loebejuen.de

Frau Dr. Ines Groß	 034603 20250
Domnitzer Lindenstr. 12	 Fax: 034603 718064
06193 Wettin-Löbejün OT Domnitz

FÄ Dr. med. Katja Rüde	  034603 20338
FA Andreas Rüde	 Fax: 034603 21600
OS Nauendorf, Poststr. 2

Dr. A. Lukowski	  034607 34029
OS Wettin, Johannisstr. 16

Frauenarzt/Frauenheilkunde

Eva Herrmann	  034607 20537
OS Wettin, Großer Schweizerling 3

Zahnärzte

Dr. Th. Pilz u. R. Pilz	  034603 77220
OS Löbejün, An der Stadtmauer 3
www.zahnaerzte-pilz.de
E-Mail: info@zahnaerzte-pilz.de

S. Hünicke	  0345 5511608
OT Brachwitz, Lerchenweg 12

Dipl.-Stom. I. Riedel	  034603 20406
OS Nauendorf, Dr.-W.-Külz-Platz 4 

Innere Medizin

Dipl.- Med. K. Zametschnik und Dr. med. Lucas Werner
Filiale Wettin, Saalestraße 7a � Tel. 034607 34540
06193 Wettin-Löbejün OS Stadt Wettin� Fax: 034607 34541
Filiale Rothenburg, Am Kindergarten 10, 
06193 Wettin-Löbejün OS Rothenburg� Tel. 034691 539977

Telefonseelsorge e. V. Halle

Tel.: 0800 1110111 oder 0800 1110222

Pflegedienste

Wettiner Schwestern	  034607 34929
Pflegedienst GmbH	 Fax: 034607 239987
	  0174 6537271
E-Mail: wettinerschwestern@gmx.de

Pflegedienst Beate Hausmann	  034606 21318
Büro Wallwitz	 034606 3680106
Seniorenzentrum Götschehof	 034606 36800

Nauendorfer Engel	  034606 363949
Katrin Kirchschlager	  0171 3259940
	 Fax: 034606 363950
Betreuungszentrum 	  034603 71540
Kerstin Kirchhof	 Fax: 034603 715420
Tagespflege Löbejün 	  034603 715416
Tagespflege Merbitz 	  034603 715423
Fahrdienst	  034603 715413
Volkssolidarität	  034603 20073
„Sozialstation Petersberg“Diakoniestation Könnern	  034691 51160
Diakoniestation Könnern	  034691 51160
Pflegemobil Annett Rabe	  034976 21634
	  0177 2937054
innoCare Pflegewohngemeinschaft Wettin	  0345-23967916

Apotheken

Kreuz-Apotheke Löbejün � 034603 77823
E-Mail: info@apotheke-loebejuen.de

Bären-Apotheke Wettin� 034607 20310
(Tag und Nacht erreichbar) 
wettin@apotheken-baeren.de

Tierärzte

HN-Vets GmbH 034691 22049
Kleintierpraxis Dornitz hn-vets@web.de
Zum Sixbach 3 www.hn-vets.de

Kleintierpraxis Strauß�  034603 32852
OS Löbejün, Am Stadtgut 3f � Fax: 034603 71544
info@tierarztpraxis-loebejuen.de
www.tierarztpraxis-loebejuen.de

Physiotherapie

Physiotherapie und Schmerztherapie nach Liebscher-Bracht, 
Torsten und Sabine Körner
Nauendorf � 034603 32766
Löbejün � 034603 71102
physiotk@gmx.de
www.schmerztherapie-halle.de

Andrea Fehse
OT Rothenburg, Pappelstr. 2� Tel. 034691 52378

Praxis für Physiotherapie „An der Stadtmauer“
Stefanie Söffler, An der Stadtmauer 10a
06193 Wettin-Löbejün/OT Löbejün� Tel.: 034603 77165
www.physio-soeffler.de� Fax: 034603 718054

Praxis für Physiotherapie
Johannisstr. 16 in 06193 Wettin� Tel 034607 347720
physiowettin@tbz-ergo-physio.de � Fax 034607 347721
Praxisleitung : Jana Neumann

Praxis für Physiotherapie
Könnernschestr. 37 in 06193 Wettin� Tel 034607 346051
physiosport@tbz-ergo-physio.de� Fax 034607 359777
Praxisleitung : Jenny Brandenburger

Naturheilpraxis

Corinna Groß, Heilpraktikerin� Tel. 034603 32688
OT Löbejün, Am Stadtgut 5
www.naturheilpraxis-loebejuen.de

Ganzheitliche Praxis Lebensbalance � Tel. 0172 9876038
Kristina Heiland
Physiotherapeutin und Gesundheitsbegleitung
Lange Reihe 22, 06193 Wettin-Löbejün OT Wettin
www.praxis-kristina-heiland.de

Praxis für Ergotherapie

Praxis für Ergotherapie
Könnernschestr. 37 in 06193 Wettin� Tel 034607 359944
ergowettin@tbz-ergo-physio.de� Fax 034607 359945
Praxisleitung : Lisa Schneider 

Praxis für Ergotherapie
Kerstin Kirchhof
Institut 17, 06193 Wettin-Löbejün� Tel. 034603 715417
� Fax: 034603 715429

Fachpraxis Podologie

Adrienne Springer Podologin
Schillerstraße 22 im Postgut Löbejün, 
06193 Wettin-Löbejün OT Löbejün� Tel. 034603 399999
www.podologie-saalekreis.de � Mobil: 01522 5714015
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Amtlicher Teil

Stadt Wettin-Löbejün

Machwerk-Festival in Löbejün: Zwei Tage voller Handwerk, Entdeckungen und Mitmachaktionen
Am 13. und 14. August wurde das Stadtgut Löbejün zum Treffpunkt 
für kleine und große Entdecker: Beim Machwerk Festival konnten 
Besucherinnen und Besucher Handwerk hautnah erleben, selbst 
ausprobieren und dabei jede Menge Neues entdecken.
Ein besonderer Dank gilt dabei den zahlreichen Unternehmen, 
Partnern und Unterstützern, die das Festi-
val mit ihren Mitmachangeboten bereichert 
haben.
Firma Bohnefeld brachte mit einem Bag-
ger, an dem die Kinder selbst Hand anlegen 
konnten, und einem Elektro-Haus span-
nende Technik zum Ausprobieren mit. Beim 
Energiemobil konnten die Besucherinnen 
und Besucher mehr über Energie und den 
bewussten Umgang mit dieser erfahren.
Auch das praktische Handwerk kam nicht 
zu kurz: Bei der Firma Wötzel konnten die 
Kinder unter anderem selbst Fliesen legen 
oder Wände verputzen und ausprobieren, 
wie viel Geschick hinter solchen Arbeiten 
steckt. Bei Firma Tittel warteten knifflige 
Rätsel rund um das Sanitärsystem – eine 
Herausforderung, bei der ordentlich geknobelt werden durfte.
Besonders beeindruckend war der Besuch der Hamsterschmie-
de. Dort konnten die Kinder erleben, wie ein Schmied mit Feuer, 
glühendem Eisen und viel handwerklichem Können arbeitet. So 
wurde aus einem traditionellen Handwerk ein spannendes Erleb-
nis zum Zuschauen und Staunen.
Auch die Handwerkskammer war mit einem eigenen Stand vertre-
ten und zeigte, wie vielfältig Handwerk sein kann. Ein besonderes 

Highlight für viele Kinder war das Stanzen eigener Namensplaket-
ten. So konnten sie nicht nur zuschauen, sondern am Ende sogar 
ein selbst gefertigtes kleines Werkstück mit nach Hause nehmen.
Kreativ wurde es am Stand von Krimskramz, wo sich alles rund 
ums Buchbinden und Lederarbeiten drehte. Hier konnten die Be-

sucherinnen und Besucher entdecken, wie 
aus einfachen Materialien mit Geduld, Krea-
tivität und handwerklichem Geschick beson-
dere Einzelstücke entstehen.
Ohne die teilnehmenden Unternehmen, 
die Handwerkskammer und ihre engagier-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wäre 
dieses Festival nicht möglich gewesen. Sie 
haben sich Zeit genommen, erklärt, gezeigt, 
ausprobiert und damit Kindern und Familien 
einen ganz besonderen Einblick in die Welt 
des Handwerks ermöglicht. Dafür möchten 
wir uns ganz herzlich bedanken!
Unser Dank gilt natürlich ebenso allen 
Besucherinnen und Besuchern, die das 
Machwerk Festival mit Leben gefüllt haben. 
Schön, dass so viele Menschen ins Stadtgut 

Löbejün gekommen sind, neugierig waren, Fragen gestellt und 
die verschiedenen Angebote ausprobiert haben.
Zwei Tage lang wurde deutlich: Handwerk ist nicht nur Arbeit – es 
ist Kreativität, Technik, Wissen, Geschick und vor allem etwas, 
das man am besten selbst erlebt.

Eure Kunst- und Kulturscheune
N. Starrermayr
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Rückblick auf das 1. Kindersportfest der Stadt Wettin-Löbejün am 22.08.2026
Wenn der Bürgermeister in Jogginghose zum Termin erscheint, 
gibt es eigentlich nur zwei Möglichkeiten: Entweder die Kleider-
ordnung wurde missverstanden – oder es ist Kindersportfest!
Im Jubiläumsjahr unserer Stadt fand am 22. August erstmals ein 
städtisches Kindersportfest statt. Nach der Eröffnung durch Bür-
germeister Jens Franke sowie die Vorsitzende des Kreissport-
bundes Saalekreis, Angela Heimbach, verwandelte sich das 
Veranstaltungsgelände in eine bunte Bewegungslandschaft für 
Kinder und Familien.
An acht abwechslungsreichen Stationen konnten die über 150 
jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihr sportliches Geschick 
unter Beweis stellen. Ob Sprint, 
Weitsprung, Zielwurf oder Balan-
cieren – überall wurde gelaufen, 
geworfen, gehüpft und natürlich 
fleißig Stempel gesammelt. Als 
Belohnung wartete am Ende eine 
wohlverdiente Medaille auf die 
kleinen Sportlerinnen und Sportler.
Auch abseits der Sportstationen 
gab es viel zu entdecken. Das 
Glücksrad von easylearn und der 
Freiwilligen Feuerwehr Neutz-
Lettewitz sorgte für zusätzliche 
Unterhaltung und tolle Gewinne. 
Besonders großen Zuspruch fand 
die Möglichkeit, selbst einmal den 
Feuerwehrschlauch in die Hand 
zu nehmen und die Zielscheibe zu 
wässern.
Für Bewegung und Spaß sorgten 
außerdem die Hüpfburg und der 
Soccer-Court. Die passende Stär-

kung lieferte der Wettiner Sportverein mit Currywurst, Nudeln mit 
Tomatensoße und einem leckeren Kuchenangebot.
Trotz des wechselhaften Wetters war die Stimmung ausgezeich-
net. Zahlreiche Familien nutzten die Gelegenheit, gemeinsam 
einen aktiven Tag zu verbringen. Viele fröhliche Gesichter und 
leuchtende Kinderaugen zeigten, dass die Premiere des Kinder-
sportfestes ein voller Erfolg war.
Ein besonderer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, Unter-
stützern, Sponsoren und Spendern, die zum Gelingen der Ver-
anstaltung beigetragen haben. Unser Dank richtet sich ebenso 
an den Wettiner Sportverein und die Feuerwehr Neutz-Lettewitz, 

die das Fest unterstützt haben. Vor 
allem möchten wir den Erzieherin-
nen und Erziehern unserer städti-
schen Kindertagesstätten danken. 
Mit viel Kreativität, Engagement 
und Herzblut haben sie die ab-
wechslungsreichen Stationen vor-
bereitet und betreut und damit den 
Kindern einen unvergesslichen 
Tag ermöglicht.
Das erste Kindersportfest hat ge-
zeigt, was möglich ist, wenn viele 
Menschen gemeinsam anpacken. 
Es war eine gelungene Veranstal-
tung im Jubiläumsjahr „15 Jahre 
Stadt Wettin-Löbejün“ – und si-
cherlich nicht die letzte ihrer Art.

gez. V. Donath
SB Öffentlichkeitsarbeit/ Kultur/
Vereine
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Einladung für Vereine zum Workshop „Spiele selbst bauen“
Die Stadt Wettin-Löbejün lädt in Kooperation mit dem CVJM die 
Vereine unseres Stadtgebietes herzlich zu einem besonderen 
Workshop ein.
Am 09. Oktober 2026 haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, 
verschiedene bewährte Spiele kennenzulernen und selbst her-
zustellen. Dazu gehören unter anderem der „Lochkäse“, „Corn-
hole“, die „Familienski“, das Strategiespiel „Polygonium“ sowie 
„Odaki“ – ein Geschicklichkeitsspiel aus Bambushölzern.
Die selbst gebauten Spiele können anschließend mitgenom-
men und bei Vereinsfesten, Dorffesten, Aktionstagen oder an-
deren Veranstaltungen eingesetzt werden. Sie erfreuen sich 
besonders bei Kindern und Familien großer Beliebtheit, fördern 
das gemeinsame Erleben und werten Veranstaltungen mit at-
traktiven Mitmachangeboten auf. Der Workshop bietet somit die 
Gelegenheit, einen eigenen kleinen Spielefundus für die Ver-
einsarbeit aufzubauen und gleichzeitig neue Ideen für genera-
tionsübergreifende Begegnungen mitzunehmen.
Termin: Freitag, 09. Oktober 2026
Uhrzeit: 15:00 bis 19:00 Uhr
Ort: Historisches Stadtgut Löbejün
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. Wer über einen 
eigenen Akkuschrauber verfügt, kann diesen gerne mitbringen.
Die Kosten betragen 20 Euro Teilnahmegebühr pro Verein (max. 2 
Personen) sowie 10 Euro Materialkosten je gebautem Spiel. Die 
Gebühren sind am Veranstaltungstag in bar zu entrichten.

Anmeldungen sind ab sofort per Mail unter hauptamt@mail-wl.de 
oder telefonisch unter 034603 75714 möglich.
Wir freuen uns auf einen kreativen Nachmittag und auf viele 
Vereine, die neue Ideen und Spiele für ihre Veranstaltungen mit 
nach Hause nehmen.

Herzliche Grüße,

Vanessa Donath
SB Öffentlichkeitsarbeit/Kultur/Vereine

Informationen

Stadt Wettin-Löbejün

Veranstaltungskalender September / Oktober 2026

Datum Beginn / Veranstaltungsort Veranstaltung Ort
17.09.2026 09.30 Uhr / Nikolaikirche Kinder-Mitmach-Musical Wettin
19.09.2026 15.00 Uhr / Spielplatz Einweihung Spielplatz Neutz
19.09.2026 15.00 Uhr / Feuerwehrgerätehaus Tag der offenen Tür Nauendorf
26.09.2026 09.00 Uhr / Historisches Stadtgut Kinder- und Ladiesflohmarkt Löbejün
26.09.2026 14.00 Uhr / Dorfkirche Konzert – Rühlmannorgel-Festival Dornitz
26.09.2026 15.00 Uhr / Dorfkirche Erntedankfest Deuteben
26.09.2026 15.00 Uhr / Dorfgemeinschaftshaus Kaffeenachmittag Schlettau
03.10.2026 17.00 Uhr / Carl-Loewe-Haus Konzert „Grand Trio“ Löbejün
04.10.2026 11.00 Uhr / Dorfkirche Musikal. Gottesdienst zu Erntedank Dornitz
04.10.2026 14.00 Uhr / Kirche St. Petri Konzert – Rühlmannorgel-Festival Löbejün
04.10.2026 17.00 Uhr / St. Wenzel Kirche Konzert – Rühlmannorgel-Festival Nauendorf
10. und 11.10.2026 11.00 Uhr / Park an der Saale 6. Burgfest „Zu den Füßen der Burg Wettin“ Wettin
17.10.2026 15.00 Uhr / Templerkapelle Führung mit einem Tempelritter Mücheln
17.10.2026 15.30 Uhr / Kirche Dalena Andacht trifft Powerfrau Dalena

Gratulation
Geburtstage sind wie Schallplatten:

Jeder Riss und Kratzer erzählt eine Geschichte, und jede neue Runde bietet eine neue Chance.
(John Lennon)

Sehr geehrte Jubilare des Monats September,
herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Möge Ihr Tag mit Freude, Lachen und schönen Momenten gefüllt sein.

Mit besten Wünschen

Ihr Bürgermeister
Jens Franke
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5. Neuwahl des Vorstands
6. Geplante Projekte mit anschließender Abstimmung
7. Sonstiges

Änderungsanträge zur Tagesordnung teilen Sie uns bitte schrift-
lich bis zum 07.10.2026 mit.
Gemeinsam schaffen wir mehr! Wir freuen uns auf Sie und ein 
konstruktives Miteinander. Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Ideen 
einzubringen und unsere Arbeit aktiv mitzugestalten.

Egal ob Sie Vereinsmitglied sind oder nicht – Sie sind herz-
lich eingeladen.

Ihr Vorstand

Förderverein Grundschule Wettin e.V.
Neue Schulstraße 1
06193 Wettin-Löbejün
E-Mail: fv.gs-wettin@web.de

Burg-Gymnasium Wettin -  
Wissenschaft trifft Schule

Das Burg-Gymnasium Wettin und der Naturschutzbund Halle/
Saalkreis arbeiten einmal jährlich zusammen, um natur- und 
heimatnahe Bildung zu fördern. Am 18. August 2026 trafen sich 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 6/4 auf einem Trockenra-
senhang am westlichen Ortsrand von Wettin oberhalb der Pög-
ritzmühle.

Nach der Begrüßung durch den 
Hauptorganisator Herrn Stolle 
wurden die Kinder mit Käschern 
und Becherlupen ausgestattet. 
Ihre Aufgabe war es, die im Ge-
biet vorkommenden Pflanzen 
und Tierarten zu notieren.
Die „Safari“ begann, und das 
Finden und Einfangen machte 
den Kindern großen Spaß. Bei 
der Bestimmung der Arten hal-
fen vier erfahrene Biowissen-
schaftler mit viel Geduld und 
Fachkompetenz. Besonders 

spannend war die Vorführung, wie Peilsender auf Insekten ge-
klebt werden, um sie per Tracking zu verfolgen.

Schulen

Carl-Loewe-Grundschule Nauendorf

Modellprojekt „Kooperation Schule 
und Hort – Entwicklungsraum für 
ganztägige Bildungsangebote“ -  

Bewegungsangebot in den Sommerferien

Im Modellprojekt „Kooperation Schule und Hort – Entwicklungs-
raum für ganztägige Bildungsangebote“ werden in Sachsen-
Anhalt ausgewählte Grundschulen gemeinsam mit ihren ko-
operierenden Horten über einen Zeitraum von zwei Schuljahren 
begleitet. Ziel ist es, die Zusammenarbeit von Schule und Hort 
systematisch weiterzuentwickeln und konkrete Themen ganztä-
giger Bildung, Betreuung und Erziehung gemeinsam zu bearbei-
ten. Ein regelmäßiger Austausch der Standorte unterstützt das 
Lernen voneinander. Begleitet werden die Prozesse durch die 
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung.
Darüber hinaus werden Fachaufsichten, Fachberatungen sowie 
Trägervertretungen systematisch eingebunden. Die gewonnenen 
Erkenntnisse werden aufbereitet und auch für weitere Schulen, 
Horte sowie Verantwortliche in Kommune und Verwaltung zu-
gänglich gemacht.
Die Carl-Loewe-Grundschule hat sich bereits im letzten Schul-
jahr gemeinsam mit allen dazugehörigen Horten für die Teilnah-
me beworben und setzt die Projektideen nun Schritt für Schritt in 
der Praxis um. Ein gelungenes Beispiel dafür war ein Ferienan-
gebot zur Bewegungsförderung. Die Lehramtsstudentin Clarissa 
Radtke (Lehramt an Grundschulen), die ab September ihr Refe-
rendariat an einer Schule in Halle beginnt, führte vom 27.07. bis 
31.07.2026 eine Ballschule für die zukünftigen Erst- und Zweit-
klässler an der Carl-Loewe-Grundschule durch.
Die Kinder lernten dabei grundlegende Ballfertigkeiten wie Ball 
rollen, tragen, übergeben, werfen und fangen. Ergänzt wurde das 
Programm durch Staffelspiele, Kleinfeldspiele zum Kooperieren 
sowie eine kindgerechte Stationsarbeit, bei der verschiedene 
Aufgaben nacheinander ausprobiert wurden.
Am 04.08. und 05.08.2026 war Clarissa Radtke außerdem in der 
Kita Brachwitz im Einsatz. Dort gestaltete sie ein Bewegungsan-
gebot und unterstützte die Kinder zusätzlich mit Förderunterricht 
in Deutsch und Mathematik.
Die Rückmeldungen der Kinder und Eltern waren sehr positiv. 
Wir danken Clarissa Radtke herzlich für ihr Engagement und 
freuen uns auf weitere gemeinsame Entwicklungsschritte im 
Rahmen des Modellprojekts.

Das Team der Carl-Loewe-Grundschule und der Horte
S. Katz

Förderverein  
Grundschule Wettin e.V.

EINLADUNG

Liebe Mitglieder, Sponsoren, Freunde und Interessierte unserer 
Grundschule „Ernst Glück“ in Wettin, wir laden Sie herzlich zu 
unserer öffentlichen Mitgliederversammlung am

14. Oktober 2026

in der Zeit von 18:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr
in unsere Grundschule „Ernst Glück“ in Wettin, Neue Schulstra-
ße 1, ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Genehmigung der Tagesordnung
2. Tätigkeitsbericht Schuljahr 2025/2026
3. Vorstellung des Kassenberichtes
4. Kassenprüfbericht und Entlastung des Vorstands
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Kirche Kunterbunt
ist frech und wild und ist Kirche für die 
ganze Familie so kreativ und lebens-
froh wie Pippi Langstrumpf für Kinder 
mit Mamas, Papas, Omas, Opas, Tan-
ten, Onkel, und, und, und, ...
Aktiv-Zeit
Stationen zum Toben, Kreativsein, Experimentieren
Feier-Zeit
Staunen, Musik, Geschichten,
Verrücktes und Gedanken
zu Gott und der Welt
Essens-Zeit
lecker, fröhlich und mit viel Zeit für Gespräche und Austausch
Besuchen Sie unsere Internetseite
https://pfarrei-carl-lampert.de/, dort finden Sie die aktuellen Ver-
meldungen und erhalten eventuelle Termin- und Ortsänderun-
gen. Noch besser: abonnieren Sie den Newsletter; da bei Re-
daktionsschluss nicht alle Termine vorliegen.
�
Es grüßt Sie

Gemeindereferent Johannes Knackstedt

Evangelische Kirchennachrichten
„Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.“(Matthäus 25,40)
Wer in den letzten Wochen durch die Straßen einer Stadt ge-
gangen ist, der hat verschiedene Wahlplakate der Parteien ge-
sehen. Sie spiegeln den mitunter harten Kampf um Stimmen der 
Sachsen-Anhaltiner. Viele Personen waren noch unentschlos-
sen, wem sie ihre Stimmen geben sollten. Und während ich diese 
Zeilen schreibe, ist der Ausgang der Wahl noch nicht klar.
An der Laterne direkt vor der Nikolaikirche in Wettin war auch ein 
Wahlplakat von der Kirche selbst angebracht. Allerdings war das 
keine Werbung für eine bestimmte Partei, sondern dort stand fett 
gedruckt:
„Wir wählen Barmherzigkeit!“
Dieser alte Wert ist ganz mit dem obigen Jesus-Zitat aus dem Mat-
thäusevangelium verbunden. Und wenn die Rede von den Gerings-
ten ist, dann kommen Ihnen wahrscheinlich bestimmte Menschen 
in den Kopf. Jesus begibt sich mit seinem Spruch auf eine Stufe mit 
diesen Personen und will ihren Wert als Menschen hervorheben.
Mit seinem Satz wählt er Barmherzigkeit.
Ich glaube, die Wahl der Barmherzigkeit beginnt nicht erst durch 
eine Spende auf ein Bankkonto oder durch eine neue Gesetz-
gebung.
Barmherzigkeit beginnt durch die Wahl im Herzen von Menschen. 
Sie beginnt dann, wenn wir empathisch, gütig und wohlwollend 
auf unsere Mitmenschen schauen.
Im Sinne Jesu und für uns alle wünsche ich unserer Gesellschaft, 
dass sie Barmherzigkeit wählt.
�
Herzlich grüßt Sie

Pfarrer Gerson Sachs

Aktuelles für alle Gemeinden

Konfirmanden
26.09.2026	 Konfirmandentag
10.00 Uhr	 Kirche Löbejün
07.11.2026	 Konfirmandentag
10-17 Uhr	 Halle, KU-Projekt Kirchenkreis
Zu den Konfirmandentagen gibt es gesondert Einladungen.
Kirchengemeindeverband Wettin
Gottesdienste
17.09.2026 GD
16.00 Uhr Betreuungszentrum Lettewitz
26.09.2026 Erntedank
15.00 Uhr Kirche Deutleben

Für die Wissenschaftler ist die Zusammenarbeit nützlich, um 
rasch einen Überblick über das Artenspektrum des vom NABU 
gepflegten Areals zu erhalten. Die gelegentliche Schafbewei-
dung verhindert die Verbuschung der seltenen Trockenrasenflä-
chen und trägt zum Artenschutz bei.
Nach zwei Stunden waren die Artenlisten gut gefüllt. Glückliche 
Gesichter auf beiden Seiten zeigten, dass der Unterricht im grü-
nen Klassenzimmer ein voller Erfolg war.
Ein herzlicher Dank geht an die Experten des NABU. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr!

H. Schönlein (Klassenleiter 6/4)
(Text und Fotos)

Kirchennachrichten

Katholische Kirchennachrichten

Gemeinden „St. Petrus“ Wettin, „St. Michael“  
Ostrau, „St. Elisabeth“ Zappendorf und  

„Maria Königin“ Dölau

Fünfundzwanzigster Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 20.09.
09:00 Uhr Heilige Messe in Wettin
Sonntag, 20.09.
10:30 Uhr Heilige Messe zum Familiensonntag in Halle (Saale)
Sechsundzwanzigster Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26.09.
16:30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Zappendorf
Sonntag, 27.09.
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ostrau
Sonntag, 27.09.
09:00 Uhr Heilige Messe in Dölau
Siebenundzwanzigster Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 04.10.
09:00 Uh Heilige Messe in Wettin
Sonntag, 04.10.
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Dölau
Achtundzwanzigster Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10.10.
16:30 Uhr Heilige Messe in Zappendorf
Sonntag, 11.10.
09:00 Uhr Heilige Messe in Ostrau
Sonntag, 11.10.
09:00 Uhr Heilige Messe in Dölau
Samstag, 03. Oktober 2026
15:00 - 
18:00 Uhr Bartholomäusberg 4, Halle-Giebichenstein

Kostenfrei – um Spenden wird gebeten!
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Musik im Pfarrbereich
montags: Kirchenchor
17.45 Uhr Gemeindezentrum Teicha

Sangesfreudige Frauen und Männer sind immer 
herzlich willkommen.

dienstags: Posaunenchor
19.00 Uhr Gemeindehaus Sennewitz

Sangesfreudige Frauen und Männer sind herzlich 
willkommen.

Konzert zur Orgelreihe „ORGEL-plus“ 2026
Auch in diesem Jahr laden wir ein zur Orgelreihe „ORGEL-plus“. 
Die Konzerte finden statt von Mai bis Oktober immer am 4. Sonn-
tag im Monat um 17:00 Uhr in der St. Mauritius Kirche in Teicha.
Am 27. September Orgel plus Instrumentalkreis. Sie musiziert der 
Instrumentalkreis „Kontrapunkt“ mit Gerlind Ullrich an der Orgel.
Der Eintritt ist frei.

21. Rühlmannorgel-Festival
Auch in diesem Jahr beteiligen sich eine Kirchengemeinde an 
den Konzerten zum Rühlmann-Orgelfest. Der auch international 
tätige Organist und Kantor Matthias Müller und seine musikali-
schen Freunde setzen sich besonders für diese Orgeln aus un-
serer Region ein.
Die Orgeln sind Werke der bekannten Orgelbaufirma Rühlmann 
aus Zörbig. Sie wurde 1842 gegründet. Etwa 500 Orgeln verließen 
in der 100-jährigen Firmengeschichte die Zörbiger Werkhallen.

Sonntag, 04.10.2026 mit Kaffeetafel ab 16 Uhr vor dem Ge-
meinderaum in Nauendorf, das Konzert beginnt um 17 Uhr in der 
Kirche St. Wenzel Nauendorf,
seien Sie herzlich willkommen.
Der Eintritt ist frei. Über eine Spende freuen sich die Veranstalter. 
Wir freuen uns auf Sie.

Café Plus
Immer am 2. Mittwoch im Monat
„Pflege zu Hause“ Vortrag v. Wildtulpe
14.10.2026 Mösthinsdorfer Heimalverein e.V.
14.30 Uhr Gemeindezentrum Teicha
Kommen Sie doch auch!
Zum offenen Gemeindezentrum Teicha am 14. Oktober 2026

ERNTEDANK
Wir sammeln im Sportraum zum Kirchberg 3 in Teicha
am 05.10.2026
10 Uhr - 14 Uhr – 17 Uhr
am 08.10.2026
10 Uhr – 14 Uhr – 18 Uhr
Im Gemeindezentrum
am 10.10.2026
Von 10 Uhr – 12 Uhr

Wir feiern die Jubiläumskonfirmation zum 
Erntedankgottesdienst in der Kirche Teicha am 
11. Oktober 2026 um 14 Uhr. Im Anschluss gibt 
es im Gemeindezentrum Teicha eine gemeinsa-
me Kaffeetafel.
Alle Informationen auch auf unserer Website: 
www.pfarrbereich-teicha.de

Sprechzeiten im Pfarramt Teicha:
Pfarrer David Joram, Dienstag 17:30 - 18:30 Uhr und
nach tel. Vereinbarung unter 034606 20333.
Gemeindebüro Fr. Tradler:
Dienstag 13 – 17:30 Uhr & Donnerstag 8 – 12 Uhr
oder unter 0160 94872892
�
Es grüßt Sie und wünscht eine gesegnete Zeit,

Ihr David Joram, Gemeindepädagoge und Pfarrer

27.09.2026 17. So. nach Trinitatis
09.30 Uhr Kirche St. Nikolai Wettin
11.00 Uhr Kirche St. Marien Rothenburg
14.00 Uhr Kirche St. Johannes Domnitz
04.10.2026 Erntedankfest
09.30 Uhr Kirche St. Johannes Dobis
11.00 Uhr Kirche Dornitz
14.00 Uhr Kirche St. Petri Löbejün mit Orgelkonzert
11.10.2026 19. So. nach Trinitatis
09.30 Uhr Kirche Neutz
11.00 Uhr Kirche St. Michael Brachwitz
14.00 Uhr Kirche Lettewitz
18.10.2026 15. So. nach Trinitatis
09.30 Uhr Altes Pfarrhaus Rothenburg
11.00 Uhr Kirche St. Georg Gimritz

Kinderpfarrhaus
17.09.2026 16.30 Uhr Pfarrhaus Brachwitz
24.09.2026 16.00 Uhr Pfarrhaus Wettin
29.09.2026 16.30 Uhr Kirche Löbejün
01.10.2026 16.30 Uhr Pfarrhaus Brachwitz
08.10.2026 16.00 Uhr Pfarrhaus Wettin
13.10.2026 16.30 Uhr Kirche Löbejün

Gemeindenachmittage
21.10.2026 14.30 Uhr Pfarrhaus Wettin
22.10.2026 14.30 Uhr Pfarrhaus Brachwitz
28.10.2026 15.00 Uhr Kirche St. Petri Löbejün

Hauskreis Lehmann - Brachwitz
Kontakt: Silke u. Michael Lehmann, Am Burgwall 43
Lehmannsilke223@gmail.com
�

Kirchengemeinde Nauendorf mit Merbitz und Priester
Monatsspruch September
„Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit Mühe 
und Haschen nach Wind.“ (Prediger 4,6)
�

Monatsspruch Oktober
„Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst 
euch nicht wieder das Joch der Knechtschaft auflegen!“ (Gala-
terbrief 5,1).
�
Gottesdienste
27.09.2026 Erntedank GD + AM
10.00 Uhr Kirche St. Wenzel Nauendorf
11.10.2026 Erntedank u.Jubelkonfirmation
14:00 Uhr Kirche St. Mauritius Teicha
�
Bevor das Kirchenjahr sich dem Ende neigt, wollen wir Gott für 
seine reichen Gaben danken und laden Sie zum Erntedankgot-
tesdienst mit anschließenden Frühstück nach Nauendorf am 27. 
September 2026 um 10 Uhr ein.

KINDER in der KIRCHE
Herzliche EINLADUNG zum KINDERPFARRHAUS,
wieder zu Beginn des neuen Schuljahres in Teicha im Ge-
meindezentrum dienstags ab 16:00 Uhr für Kinder der 1. - 6. 
Klasse, gern mit Eltern.
(Kaffee, Andacht, Thema, Basteln, Spiele ...)
Hier können wir ...
- Geschichten von Gott und der Welt kennenlernen,
- einen netten Kaffeeklatsch erleben,
- ganz wilde und auch ruhige Spiele im Garten mit anderen 

Kindern probieren,
- Spaß an Basteln und Experimenten haben.
Kommt doch mal vorbei und macht mit! Und wenn Eltern mitkom-
men möchten, sind sie beim Kaffee herzlich willkommen.
Infos zum Kinderpfarrhaus - im Pfarramt 034606 20333, bei DA-
VID JORAM 0160-4322644 oder per Mail 
davidjoram@web.de oder Pfarramt.teicha@ekmd.de
In den Ferien findet kein Kinderpfarrhaus statt.
Kinderpfarrhaus MINI---findet nicht mehr statt!
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Ortschaft Domnitz

Freiwillige Feuerwehr Domnitz

Der Domnitzer Feuerwehr Verein und 
die Jugendfeuerwehr Domnitz freuen sich auf euch!

HalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloween
AM

HalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloween
G
HalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloween

ERÄTEHAUSERÄTEHAUSERÄTEHAUSERÄTEHAUSERÄTEHAUS

HalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloween
IN DDOMNITZOMNITZOMNITZOMNITZOMNITZ

Ob Hexe, Geist, Vampir oder Ob Hexe, Geist, Vampir oder 
Feuerwehrmann: Kommt vorbei 
und macht einen Zwischenstopp und macht einen Zwischenstopp 
auf eurer Halloween
und macht einen Zwischenstopp und macht einen Zwischenstopp 

-
und macht einen Zwischenstopp und macht einen Zwischenstopp 

Runde!Runde!

Kirchgruppe Domnitz, Dornitz, Dalena

Einladung zur  
Jagdgenossenschaftsversammlung Domnitz
Am 23.09.2026 um 17.00 Uhr in der Dalenaer Str. 12 in 06193 Domnitz
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
2. Bericht des Vorstandes zum Jagdjahr 2025/2026
3. Wahl Kassenprüfer
4. Bericht des Schatzmeisters
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes und des Schatzmeisters
7. Bericht der Jagdpächter
8. Beschluss über die Verwendung des Jagdpachtreinertrages
9. Änderung der Satzung

Beschluss Festlegung Auszahlungszeiträume
10. Verschiedenes

u.a. Umgang mit Befriedungsflächen
Jagdfreistellung für Flächen in der Gemarkung Domnitz

Der Vorstand
gez. C. Naumann, Vorsitzende der Jagdgenossenschaft Domnitz

Allgemeines

Nachricht aus der Burg- 
Bücherei Wettin!

Die Burg – Bücherei und die Wettin – Informa-
tion bleiben vom 18. 09. – 04.10. geschlossen.

Ines Sterz
BBW

Mit den Orgelpfeifen um die Wette

Herzlich willkommen  
zum Kinder-Mitmach-Musical mit  

Schauspielerin Katrin Schinköth-Haase & Organist

Was ist passiert, die Orgel gibt nur schiefe Töne von sich? Wer 
steckt dahinter? Ein spannendes musikalisches Theaterstück 
wartet auf die Kindergartenkinder. Gemeinsam entdecken sie die 
Kirche und Instrumente.
am 17. September
um 9:30 Uhr
in der Nikolaikirche Wettin
�
Mit besten Empfehlungen

Birgit Malinowski (Kinderkirche)
Ines Sterz (Burg – Bücherei)

Wanderausstellung „Arten und Orte,  
wahrnehmen.“ zu Gast in der Burg -  

Bücherei Wettin
Ab dem 12. September 2026 
wird die Wanderausstellung 
„Arten und Orte, wahrnehmen.“ 
in der Burg – Bücherei Wettin 
zu sehen sein.
Die Ausstellung ist im Rahmen 
des Naturschutzprojektes „Die 
Graue Skabiose und ihre Le-
bensräume im mitteldeutschen 
Verbreitungsgebiet – erhalten 
– schützen – fördern“ in Zusam-
menarbeit mit den Künstlerinnen Inken Hemsen, Katrin Röder 
und der Cellistin Christina Meißner entstanden. Inspiriert von 
Pflanzenarten und deren Wuchsorten haben sich die Künstlerin-
nen mit den Arten, Orten und Themen des Projektes auseinan-
dergesetzt. Entstanden sind unterschiedliche Perspektiven, neue 
Sicht- und Hörweisen.
Die Graue Skabiose ist in Teilen Sachsen-Anhalts und Thürin-
gens noch vergleichsweise häufig, gehört jedoch deutschland-
weit zu den seltenen und gefährdeten Pflanzenarten. Da ihre 
Populationen im Bundesgebiet für ihr weltweites Überleben von 
großer Bedeutung sind, ist Deutschland aus globaler Sicht für 
den Schutz dieser Art besonders verantwortlich. Werden ihre Le-
bensräume erhalten und gefördert, kommt das auch zahlreichen 
weiteren Arten der Trockenrasen zugute.
Die Ausstellung ist ab dem 12. September 2026 bis Anfang No-
vember jeweils zu den Öffnungszeiten der Bibliothek zu besichti-
gen. Der Eintritt ist frei.
Mehr Informationen: www.graueskabiose.de/ausstellung

Burg-Bücherei Wettin
Ines Sterz
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Ortschaft Dößel

26. Spillingsfest in Dobis
Das Volksfest mit viel Charme in ländlicher Idylle war erneut ein 
Besuchermagnet in der Region. So viele Gäste über den gan-
zen Tag waren noch nie in Dobis. Der Verein Dobiser Spillinge 
e.V. und viele freiwillige Helfer aus Dobis, Dößel und der Region 
sowie von weither angereist hatten auch in diesem Jahr wieder 
ein abwechslungsreiches, unterhaltsames Programm organi-
siert, so dass für jeden etwas dabei war. Bereits am Vormittag 
fand das traditionelle Fußballspiel zum Bodo-Meye-Cup statt. Mit 
viel Engagement und Eifer, jedoch stets fair und sportlich, siegte 
die Mannschaft aus Dobis gegen eine Auswahl aus der Region. 
Nach der offiziellen Eröffnung durch den Ortsbürgermeister und 
der Siegerehrung des Gewinners im Fußball begann bei zünfti-
ger Blasmusik der Bellebener Musikanten das Spillingsfest mit 
einem kulinarischen Mittagstisch. Wildschein, Leicoma-Schwein 
und Lamm (natürlich alles vom Spieß) sowie Dobiser Soljan-
ka, Steaks, Brater und Langos boten für jeden Geschmack das 
Richtige. Großzelte und Sonnenschutzdächer boten bei som-
merlichen Temperaturen ausreichend Schatten und schufen eine 
gemütliche Atmosphäre zum Genießen der vielfältigen Speisen 
und der kühlen Getränke sowie zum Plaudern mit Freunden und 
Bekannten. Eine wahre Augenweide war das präsentierte Ku-
chenbuffet. Viele Einwohner der Ortschaft und selbst Gäste des 
Festes haben Kuchen gebacken, so dass bis in die Abendstun-
den stets neuer Kuchen angeboten werden konnte. Bei angeneh-
mer Kaffeehausmusik im Hintergrund, lachenden Kindern auf 
dem Spielplatz und neugierigem Fachsimpeln an der ausgestell-

ten, alten Landtechnik war der gesamte 
Dorfkern immer durchgängig bevölkert. 
Für die Kleinsten war ein Streichelzoo 
aufgebaut, Clown Miki bot ein lustiges 
Programm und am Kreativtisch konnten 
Jung und Alt ihre Fähigkeiten zum Bas-
teln und künstlerischen Gestalten aus-
probieren. Schießwettbewerbe um die Krone von Schützenkönig/
in und natürlich die wiederum gut gefüllte Spillingstombola hiel-
ten die Besucher in ihrem Bann. Traktorziehen und die Ausfahrt 
der Landtechnik um Dobis begeisterten erneut die Besucher des 
Festes. Der Abend wurde mit „Mirko on Tour“ zu einer kurzwei-
ligen und stimmungsvollen Party, die keine Wünsche offen ließ.
Im Namen der Ortschaft Dößel/Dobis und des Vereins Dobiser 
Spillinge e.V. bedanken wir uns ganz herzlich bei den vielen flei-
ßigen, engagierten Helfern vor, während und nach dem Fest. 
Unser Dank schließt auch die Unterstützung durch Sach- und 
Geldspenden ein, die ganz wesentlich zum guten Gelingen der 
Veranstaltung beitragen. Danken möchten wir auch den Mitar-
beitern des Bauhofs der Stadt, die im Vorfeld den gesamten Ort 
gereinigt haben, die Absperrungen für das Fest aufstellten und 
uns in der Nachbereitung intensiv unterstützt haben.

D. Gottstein
Vereinsvorsitzender &
Ortsbürgermeister
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schutz. Informationen, welche wir verinnerlichen wollten, um 
die Zertifizierung zu bekommen. Wir sind auf das Ergebnis 
gespannt. Nun hat das neue Kindergarten- und Schuljahr be-
gonnen, die Vorschüler sind Erstklässler geworden und die 
verschiedensten Aktionen und Ereignisse, sowie der Alltag 
stehen uns bevor. Hierfür wünschen wir viel Spaß und gutes 
Gelingen.

Die Kinder und das Erzieherteam der „Sonnenkäfer“ Gimritz
Text und Fotos: A. Pretzsch

Ortschaft Stadt Löbejün

Sommerfest in der Kita  
„Sonnenschein“ Löbejün

  

Am 18.08.26 fand in der Kita Sonnenschein unser großes Som-
merfest statt. Gemeinsam mit den Kindern und Familien erlebten 
wir einen schönen und abwechslungsreichen Nachmittag.
Im Mittelpunkt unseres Sommerfestes standen in diesem Jahr 
„Alle Sinne“. Die Kinder konnten an verschiedenen Stationen mit 
allen Sinnen entdecken, ausprobieren und genießen.
Zu Beginn präsentierten unsere Kinder gemeinsam ein kleines 
Programm, auf das sie sich im Vorfeld mit viel Freude vorbereitet 
hatten. Anschließend konnten die Kinder verschiedene Sinne-
serfahrungen sammeln. Beim Fühlpfad wurden unterschiedliche 
Materialien mit den Füßen ertastet, an den Duftsäckchen konn-
ten verschiedene Gerüche erraten und miteinander verglichen 
werden.
Auch das Thema Geschmack kam nicht zu kurz: Die Kinder stell-
ten ihr eigenes Gewürzsalz her und konnten dabei verschiede-
ne Gewürze kennenlernen und mit allen Sinnen wahrnehmen. 
Außerdem durften sie leckeres Brot mit frischem Gemüse und 
Quark mit unterschiedlichen Kräutern probieren. Dabei wurden 
neue Geschmäcker entdeckt und fleißig beschrieben, was be-
sonders gut schmeckte.
Unser Sommerfest war ein rundum gelungener Nachmittag mit 
vielen schönen Momenten. Wir bedanken uns herzlich bei al-
len Familien und fröhlichen Kindern, die zum Gelingen unseres 
Sommerfestes beigetragen haben.
Das Team der Kita Sonnenschein freut sich bereits auf viele wei-
tere gemeinsame Erlebnisse!

Text und Bild
Cindy Breitschuh

Heimatverein Löbejün e.V.
Auch im August lud der Heimatverein, am 31.08.2026, zu ei-
nem gemeinsamen Spielenachmittag in die Vereinsräume der 
TSG „Grün -Weiß“ 1925 e.V. ein. Unsere Einladung wurde 
gern angenommen. Mit guter Laune genossen alle Kaffee und 
den, von Mitgliedern des Heimatvereins, selbstgebackenen 
Kuchen. Im Anschluss konnten die 34 Anwesenden aus ei-

Ortschaft Gimritz

Kita „Sonnenkäfer“ Gimritz

Auf dem Weg zur Sonnenschutzkita

Unser diesjähriges Sommerprojekt steht im Zeichen des Sonnen-
schutzes. Ziel ist es, die Zertifikation „Clever in Sonne und Schat-
ten-Kita“ zu bekommen. Nun ist der Sommer fast vorüber und über 
zu wenig Sonne konnten wir uns nicht beschweren. Beste Voraus-
setzungen, um viele Informationen zu sammeln und Wissen zu 
erlangen. Eine Aufgabe war es, einen Schattenplan zu erarbeiten.

Zeitnah waren wir mit den Kindern in unserem Freigelände un-
terwegs und haben festgehalten, wann und wo sich Sonne und 
Schatten abwechseln. Ein Ergebnis war, die Rutsche kann bei in-
tensiver Sonnenbestrahlung ab 11.00 Uhr nicht benutzt werden, 
sie wird sehr heiß, da dort leider kein Baum steht. Der Lauf der 
Sonne und andere Bäume und Büsche, machen es uns möglich, 
den ganzen Tag irgendwo ein schattiges Plätzchen zu finden. 
Der im Vorfeld ausgehängte Elternbrief wurde aufmerksam ge-
lesen und so waren die Kinder gut ausgestattet. Jedes Kind hat 
Sonnencreme, Hut, manche auch Brille und wetterentsprechen-
de Kleidung bereitliegen, um das Spiel im Freien genießen zu 
können. Danke an die Eltern!

An heißen Tagen war eine Du-
sche unter dem Rasensprenger 
eine willkommene Aktion. Auch 
hier hatten viele Eltern gute Vor-
bereitungen getroffen und Bade-
shirt und Schuhe mitgebracht. 
So konnte dem Wasserspaß 
nichts mehr im Wege stehen. 
Danke auch den Eltern, welche 
mit Eislieferungen für die innere 
Abkühlung sorgten. Viele weitere 
Aktivitäten in unseren Bildungs-
bereichen fanden hohen Zu-
spruch. Wir lernten das Sonnen-
schutzlied, fädelten Armbänder 
mit UV -Perlen, malten und kleb-

ten Clown Zitzewitz, gestalteten verschiedenste Sonnen und ha-
ben über die Pflanzen- und Tierwelt gesprochen und deren Was-
serbedarf an sehr warmen Tagen. Höhepunkt in diesem Projekt, 
war die Aufführung der Hortkinder beim Sommerfest, von der Ge-
schichte: „Clown Zitzewitz und der Sonnenschutz“. Leider war er 
nicht so gut informiert und hatte einen bösen Sonnenbrand be-
kommen. Dank der Tipps unserer Kinder, ist er jetzt aufgeklärt und 
wird sich bei Sonne daran erinnern.
Über den Sommer verteilt gab es noch das ein oder andere 
Angebot zum Thema Sonne, die Auswirkungen und Sonnen-
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Verein(t) in Löbejün e.V.
Die heißesten Tage des Jahres liegen hinter uns, 
die Sommerpause ebenfalls – und damit startet 
auch bei uns wieder die Veranstaltungssaison.
Eine gute Nachricht gleich zu Beginn: Beim Ideenwettbewerb 
„Revierpionier“ konnten wir auch in diesem Jahr einen Preis ge-
winnen – und zwar für unser Projekt „Wander- und Naturpfad Lö-
bejün“. Der in diesem Jahr erschienene Wanderführer mit neun 
Strecken in und um Löbejün bildet die Grundlage für dieses Vor-
haben. Gemeinsam sollen Wanderwegweiser entworfen, gebaut 
und entlang der Routen aufgestellt werden. Weitere Informatio-
nen dazu folgen in den kommenden Ausgaben des Amtsblattes. 
Wir freuen uns schon jetzt darauf, dieses Projekt gemeinsam mit 
vielen engagierten Helferinnen und Helfern umzusetzen.
Der 6. Löbejüner Kinderflohmarkt lädt am 26. September ab 
09.00 Uhr erneut zum Bummeln und Schnäppchenjagen in die 
Stadthalle ein. Mit dabei ist diesmal auch wieder der Ladiesfloh-
markt im Bogenhaus – unser Flohmarkt-Angebot wächst also 
weiter. Neben Schnäppchen rund um Familie, Kind und Da-
menmode erwarten euch leckere selbstgebackene Kuchen und 
Torten sowie Herzhaftes vom Grill. Kommt also gern direkt zum 
Stöbern, Schlemmen und Verweilen vorbei.
Am 16. Oktober 2026 veranstalten wir einen Kinderkochkurs für 
Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren in unserem Vereinsraum am 
Kirchhof 1 in Löbejün. Ab 15.00 Uhr darf nach Herzenslust geschält, 
geschnippelt und natürlich auch genascht werden. Gemeinsam 
wird ein herbstliches Drei-Gänge-Menü mit passendem Getränk 
zubereitet, das anschließend in gemütlicher Runde verspeist wird. 
Die Teilnahme ist kostenlos, die Plätze sind jedoch begrenzt. Eine 
Anmeldung ist daher unbedingt erforderlich unter vereint.loebeju-
en@gmail.com oder per WhatsApp unter 01520 4749269.
Am 6. November werden die Kochlöffel gegen Pinsel getauscht: 
Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren sind ab 16.00 Uhr herz-
lich eingeladen, an einem Malkurs mit dem Künstler Marcus 
Pape teilzunehmen. Inspiriert vom Stil des bekannten Street-
Art-Künstlers Banksy gestaltet ihr unter professioneller Anleitung 
eure eigene Leinwand. Für Snacks und Getränke ist gesorgt. Die 
Veranstaltung findet ebenfalls in unseren Vereinsräumen statt. 
Für das Material fällt ein Unkostenbeitrag in Höhe von 10,00 Euro 
an. Auch hier sind die Plätze begrenzt, weshalb wir um eine An-
meldung über die oben genannten Kontaktmöglichkeiten bitten.
Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter, auf krea-
tive Ideen, spannende Begegnungen und gemeinsame Stunden.

Herzliche Grüße

euer Verein(t) in Löbejün e. V.
Vanessa Donath

ner Vielzahl von mitgebrachten Spielen auswählen, wozu je-
der Lust hatte. An jedem Tisch wurde etwas anderes gespielt, 
Rommé, Uno, Mühle, Mensch ärgere dich nicht, Triominos 
und mit dem Würfelbecher Mecke. Es war schön anzusehen, 
wie sich alle beteiligten, Freude und Spaß hatten. Manchmal 
wurden die Spielregeln schon ganz schön abgewandelt, was 
dann zu Lachern führte. Am lustigsten ging es am Tisch mit 
den Spielern beim Mensch ärgere dich nicht zu. Bei jedem 
Rauswurf wurde ganz schadenfroh gelacht. Mit einem ge-
meinsamen Abendessen, von Wienern und Kartoffelsalat, so-
wie guten Gesprächen und super Stimmung endete unsere 
Veranstaltung.
Unsere Gäste verabschiedeten sich mit lieben Dankesworten 
und sie freuen sich schon auf die nächste Veranstaltung.

Ein Dankeschön an die fleißigen Helferinnen vom Heimatverein.

Im September beteiligt sich der Heimatverein am Tag des offe-
nen Denkmals am 13.09.2026. Wir öffnen das Heimatmuseum 
„Hallesches Tor“ und die Heimatstube im Plötzer Tor 1 in der Zeit 
von 14 - 17 Uhr. In beiden Objekten können an diesem Tag die 
Karten für unser vorweihnachtliches Programm am 06.12.2026, 
im Vorverkauf für 8 Euro, erworbenen werden. Anmeldungen 
sind hierfür bei Frau Sponfeldner unter der Telefon-Nummer 
015165745996 möglich.

Cornelia Siering
Vorsitzende Heimatverein e.V.
(Text und Fotos)
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09191 72 32 88

info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1
91301 Forchheim

Festwerbung auf www.LW-Flyerdruck.de

FESTWERBUNG ZU STARKEN PREISEN

Alle Preisangaben INKLUSIVE Versand und MwSt. 

bei Onlinebestellung mit druckfähigen PDF-Daten. Tagesaktuelle Preise.

DIN A2 Plakate
100 Stück nur 

50,60 €

Bauzaunbanner
bei 5 Stück nur 

46,45 € / Stück

info@lw-fl yerdruck.deFestwerbung auf www.LW-Flyerdruck.de

46,45 € / Stück
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Gut bewacht war der Stand mit der Kasse durch eine pelzig, 
graue Security.
Lobenswert ist die schnelle Bearbeitung unserer Anträge durch 
die Stadtverwaltung Wettin-Löbejün.
An jene Gäste die unsere Veranstaltungen nur besuchen um ei-
nen Grund zum Meckern zu suchen, noch gibt es Leute im Ort 
die viel Zeit und Mühe investieren damit das Dorfleben nicht völ-
lig stirbt.
Unsere nächsten Veranstaltungen im Dorfgemeinschaftshaus 
Schlettau sind:
- Kaffeenachmittag am 26.09.2026, Beginn: 15.00 Uhr
- Kaffeenachmittag am 24.10.2026, Beginn: 15.00 Uhr
- Geisterstunde mit Gruselkabinett am 31.10.2026 Beginn: 

18.00 Uhr

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Dorfgemeinschaft Schlettau e.V. 
Vorsitzender: A. Klemens-Mohr
Kontakt: schlettauer-dg@online.de

Ortschaft Nauendorf

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
heute habe ich drei kleine Infos für Sie:
�
Unser Schopp – es geht voran!
Zum Projekt Unser Shopp freue ich mich sehr, Ihnen mitzuteilen, 
dass der Pachtvertrag inzwischen unterzeichnet ist und die Bau-
genehmigung vorliegt. Damit befinden wir uns nun aktuell in Pha-
se 3, der Umsetzung. Die Fördermittel werden jetzt abgerufen, 
sodass die nächsten Schritte zügig angegangen werden können. 
Eine herzliche Bitte habe ich noch: Es fehlen weiterhin einige 
Rückmeldungen zu den Aboverträgen. Die Homepage wird in 
den kommenden Tagen aktualisiert; dann können die Aboverträ-
ge auch direkt online abgeschlossen werden. Bitte prüfen Sie 
noch einmal, ob Sie Ihren Abovertrag bereits zurückgeschickt 
haben. Das ist für den erfolgreichen Start wirklich wichtig – vielen 
Dank für Ihre Unterstützung.
�
Kunst am Dorfteich
Am Dorfteich ist unser Trafohäuschen inzwischen wunderschön 
gestaltet worden. Die enviaM hat die Gestaltung beauftragt – da-
für sage ich im Namen der Ortschaft herzlich Dankeschön. Das 
Ergebnis wertet die Umgebung sichtbar auf, und ich freue mich 
sehr darüber. Ich hoffe, dass viele von Ihnen beim Spaziergang 
vorbeischauen und Freude daran haben.
�
Dörferolympiade Wettin-Löbejün
Zur Dörferolympiade in diesem Jahr in Plötz und Kösseln lade 
ich Sie alle sehr herzlich ein. Natürlich entsenden wir auch eine 
Mannschaft aus Nauendorf, und wir würden uns freuen, wenn 
viele Zuschauerinnen und Zuschauer aus Nauendorf unser 
Team vor Ort anfeuern. Gemeinschaft lebt vom Mitmachen und 
vom Miteinander – kommen Sie vorbei, feuern Sie an und lassen 
Sie uns zeigen, wie stark Nauendorf zusammenhält.
�
Herzliche Grüße

Maria Schenk

Dorfgemeinschaft Schlettau e.V.

Wir sagen DANKESCHÖN!

An alle Gäste die sich durch ihr zahlreiches Erscheinen am 
29.08.2026 zum Dorffest im Dorfgemeinschaftshaus Schlettau 
eingefunden haben und auch an die auswärtigen Gäste die den 
beschwerlichen Umweg nach Schlettau nehmen mussten.
Eure Anwesenheit und positive Resonanz entschädigt uns für 
alle Mühen.
Auch wenn Jemand meinte, er könne das Dorffest durch sein 
kontraproduktives Verhalten platzen lassen. So wurden fest zu-
gesagte Cateringleistungen kurzfristig abgesagt.
Durch den Einsatz und das Organisationstalent des Vereinsvor-
sitzenden konnte alles noch rechtzeitig beschafft werden und 
niemand musste Hungern oder Verdursten.
Ein herzliches Dankeschön auch an die freiwilligen Helfer aus 
unserem Dorf, ohne euch wäre es bei der Besetzung der Stände 
eng geworden und auch der Auf- und Abbau klappte mit eurer 
Hilfe prima. Danke auch an die Bewohnerin, die sich an den Herd 
gestellt hatte, um die Soljanka zu kochen. Der Topf war ruck zuck 
leer gegessen.
Ein Highlight war auch in diesem Jahr wieder der Auftritt der ‘‘Wir 
sind Eins Dancer‘‘ aus Nauendorf. Diesmal mit großer Besetzung 
und einer imposanten Darbietung in wunderschönen Kostümen. 
Danke für eure tolle Show.
Herzlichen Dank an die Feuerwehr Löbejün, die nach langer Zeit 
zum Dorffest dabei sein konnte. Die Rundfahrten im Feuerwehr-
auto fanden regen Zuspruch.
Ebenfalls mit Begeisterung wurde die Hüpfburg als Feuerwehr-
auto von den Kindern in Beschlag genommen.

Für den musikalischen Rahmen sorgte DJ Ingo on Tour, er weck-
te die Tanzlust der Gäste und es wurde kräftig das Tanzbein 
geschwungen. Die Teenager des Ortes zeigten wie Macarena 
getanzt wird.
Begehrt waren auch die Werbeartikel der ÖSA Versicherung Lö-
bejün, es blieb nichts übrig. Danke für die Bereitstellung.

Amts- und Mitteilungsblatt online lesen!

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2973
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Hinter den Kulissen steckten monatelange Vorbereitung, kreative 
Energie und in den entscheidenden Momenten auch jede Menge 
Improvisation und Tatendrang. Mehr als 30 Darsteller schlüpften 
in ihre Kostüme, verwandelten sich in Zombies, Geister, Nonnen 
und allerlei schaurige Gestalten – und sorgten dafür, dass kein 
Gang durch den Mais ohne Gänsehaut blieb. Die Nächte waren 
kurz, der Einsatz enorm. Und doch: Am Ende gingen alle mit 
einem Lächeln nach Hause.
Für Familien mit Kindern öffneten wir das Labyrinth bereits ab 
16 Uhr – mit sanftem Grusel, vielen Details zum Entdecken und 
jeder Menge Lachen. Ab 20 Uhr übernahmen dann die Mutigen: 
Düstere Stimmung, intensivere Effekte und ein Erlebnis, das so 
schnell nicht vergessen wird.
Besonders berührt hat uns das überwältigende positive Feed-
back unserer Gäste. So viele strahlende Gesichter zu sehen – 
das ist es, wofür wir als Verein arbeiten. Es hat uns gezeigt, dass 
ehrenamtliches Engagement, Kreativität und Gemeinschaftssinn 
auch überörtlich etwas bewegen können.

© Heimatverein Nauendorf e. V.

Von ganzem Herzen danken wir allen Darstellerinnen und Dar-
stellern und freiwilligen Helferinnen und Helfern, die mit so viel 
Einsatz und Herzblut dabei waren. Ein besonderer Dank gilt 
unserem starken Partner, dem Maislabyrinth Halle der Wimex 
Group, für die wunderbare Zusammenarbeit. Und natürlich gilt 
unser größter Dank euch allen – den Besucherinnen und Be-
suchern, die den Weg zu uns gefunden haben. Ihr habt dieses 
Event zu etwas ganz Besonderem gemacht.

Herzlichst,
WIR SIND EINS – Heimatverein Nauendorf e. V.

Maria Schenk

Festwiese Merbitz e.V.

Rückblick auf unser 1. Open-Air-Konzert

Unser Verein hat zum 1. Mal so ein Event organisiert – das erste 
Mal ein Open-Air-Konzert auf der Festwiese. Und wir wussten 
selbst nicht so genau, was da auf uns zukommt.
Aber nun im Nachhinein können wir sagen, es war ein toller Er-
folg!
Drei Bands – SixPack aus Nauendorf; Albany Noizeland aus 
Dornitz und Thekenathleten aus Merbitz haben den Abend zu 
einem unvergesslichen Event gemacht. Jede Band brachte ihren 
eigenen Stil mit und bestimmt war für jeden etwas dabei.
Es war eine großartige Stimmung auf der Festwiese und das 
Feedback, was wir bekommen haben, zeigte: Es war ein toller 
Abend.
An dieser Stelle möchte ich an alle ein herzliches Dankeschön 
sagen, die dieses Event mit organisiert und gestaltet haben. Das 
gilt nicht nur die fleißigen Helferinnen und Helfer unseres Vereins, 
auch den Musikern und deren Mitarbeitern. Euer Einsatz hat dazu 
beigetragen, dass dies ein rundum gelungener Abend wurde.

Freiwillige Feuerwehr Nauendorf

Heimatverein Nauendorf e.V. - Wir sind EINS

Wenn das Maisfeld lebendig wird – unser Grusel-
Labyrinth 2026 begeistert über 2.100 Besucher

Es war eine Idee, die größer wurde als gedacht – und am Ende 
alle unsere Erwartungen übertroffen hat. Am 21. und 22. August 
2026 verwandelten wir das Maislabyrinth am Petersberg in ein 
Grusel-Labyrinth der besonderen Art. Zwei Abende, über 30 Dar-
steller, jede Menge Herzblut und ein Ergebnis, das uns selbst 
positiv erschrocken hat: mehr als 2.100 Besucherinnen und Be-
sucher fanden den Weg zu uns ins Maisfeld.
Was als überörtliches Gemeinschaftsprojekt mit dem Maislaby-
rinth Halle der Wimex Group begann, entwickelte sich zu einem 
Ereignis, das weit über die Grenzen Nauendorfs hinaus strahl-
te. Bereits am Freitagabend zählten wir 800 Besucherinnen und 
Besucher – am Samstag kamen noch einmal 1.300 dazu. Die 
Schlangen vor dem Eingang, die sich im warmen Abendlicht 
über das Feld zogen, sprachen für sich.

© Heimatverein Nauendorf e. V.
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Freundeskreis Nauendorf-Marxzell
DIE KAPELLE IN MÜCHELN – Erinnerungen des Freundes-
kreises Nauendorf-Marxzell an das Treffen mit einer Delegati-
on aus der Partnergemeinde Marxzell und des Ehrenbürgers 
von Nauendorf, Herrn Edgar Kunz, vom 14. bis 17.05.2026 
(Christi Himmelfahrt) in Nauendorf -Wie kamen die Templer 
nach Wettin (OT Mücheln)?
Die Partnerschaft zwischen Nauendorf und Marxzell besteht 
bereits seit dem 16. Mai 1992, im Jahr 2027 also 35 Jahre. 
Das Treffen diente auch der Vorbereitung dieses Jubiläums 
mit einem geplanten Besuch des Freundeskreises vom 3. 
bis 4. Juli 2027 in Marxzell. Im Rahmen des Treffens im Jahr 
2026 in Nauendorf erfolgte auch ein Besuch der Templerka-
pelle in Mücheln, einem Ortsteil von Wettin. Dabei entstand 
die interessante Frage, wer waren eigentlich die Templer und 
wie kamen sie überhaupt nach Mücheln? Unsere Nachfor-
schungen zu den Templern und zu dem legendären Temp-
lerschatz möchten wir den Lesern des Amtsblattes nichtvor-
enthalten: Alles begann im Jahr 1119 nach dem Ende des 1. 
Kreuzzuges, als eine kleine Gruppe armer Ritter ein neues 
Betätigungsfeld suchten und es sich zur Aufgabe machten, 
die Pilger zu den heiligen christlichen Stätten in Jerusalem zu 
begleiten und zu beschützen. Sie gründeten den Orden der 
“Armen Ritterschaft Christi vom Salomonischen Tempel zu 
Jerusalem” (TEMPLER) und Hugo von PAYNS war ihr erster 
(Groß)-Meister. Der Aufstieg und Untergang der Templer dau-
erte rund 200 Jahre und im Jahr 1314 wurde der letzte Groß-
meister, Jakob von MOLAY, auf dem Scheiterhaufen in Paris 
verbrannt. Insgesamt gab es während des Bestehens des 
Templerordens 23 Großmeister. Nach dem gewaltsamen Tod 
Jakobs verstarben noch im selben Jahr sowohl der Papst als 
auch Philipp der IV. Von Frankreich. Ein Zufall?Im Jahr 1120 
wird der kleine Orden der Tempelritter zuerst in Jerusalem von 
dem König Balduin II. offiziell anerkannt, der den Templern ei-
nen Teil seines Palastes in der ehemaligen Al-Aqsa Moschee 
überließ, die auf dem Areal des ehemaligen Salomonischen 
Tempels errichtet worden war. Es dauerte aber mehrere Ge-
nerationen, bis sich der neue Orden wirklich etabliert hatte. Zu 
Beginn waren die Templer nur eine Handvoll Ritter (8 Ritter 
und 1 Meister). Nach seiner Gründung brauchte der Orden 
Befürworter und Unterstützer und letztendlich die Anerken-
nung durch den Papst und eine Ordensregel.So suchte Hugo 
von Payns, der Ordensmeister, Verbündete, die er bei dem Abt 
BERNHARD vom Kloster Chairvaux (ein Kloster des Zisterzi-
enserordens seit 1098) in der Champagne in Frankreich fand. 
Im Jahr 1126 wurde er von dem Abt in Frankreich empfangen 
und von dort ging der Siegeszug der Templer aus, bis nach 
Deutschland und in das Baltikum. So umfasste zum Beispiel 
die Bulle des Papstes von 1146/ 47 für den 2. Kreuzzug nicht 
nur den Nahen Osten, sondern auch die heidnischen Gebie-
te an der Ostsee. Die beiden Männer verstanden sich sofort, 
denn Templer und Zisterzienser waren sich ähnlich: eine einfa-
che, asketische Lebensweise, reine Religiosität und harte kör-
perliche Arbeit, jedoch kam bei den Templern noch folgendes 
hinzu - der Kampf gegen die Feinde des Glaubens mit dem 
Schwert.Die Templer hatten sich als Elitetruppe bereits einen 
Namen gemacht und zwischen 1126 und 1129 ging es nun 
darum, das Ansehen und die Legalität des Ordens zu stärken. 
Auf dem Konzil von Troyes (in der Champagne in Frankreich) 
im Januar 1129 wurde der Orden jetzt formal vom Papst an-
erkannt und erhielt eine ORDENSREGEL mit 68 Punkten. Die 
Inhalte waren Würde, Pflichterfüllung und Gottgefälligkeit. Sie 
waren Mönche und zugleich berittene Soldaten. Die Ritter wa-
ren weiß gekleidet und ab 1139 mit einem großen roten Kreuz 
auf dem Gewand. Sie dürfen die Feinde des Kreuzes töten, 
ohne zu sündigen.

FORTSETZUNG FOLGT IN DER NÄCHSTEN AUSGABE DES 
AMTSBLATTES.

Ernst Bachmann

Arbeitseinsatz auf der Festwiese
Um unsere Feste durchführen zu können steckt auch immer viel 
Arbeit in der Vorbereitung aber auch unsere Festwiese und die 
Gebäude müssen in Schuss gehalten werden. Und daher möch-
te ich auch einmal an die vielen Helfer ein riesengroßes Danke-
schön sagen, ihr habt die letzten 4 Wochen vor dem Open-Air-
Konzert und auch unserem Erntefest großartiges geleistet.
Die Bühne wurde neu gepflastert und auch ein großer Teil der 
überdachten Freifläche wurde neu gepflastert (und das bei über 
30 Grad!!!).
Dies sieht vielleicht nicht jeder, aber auch das muss gemacht 
werden und dafür ein herzliches Dankeschön an euch alle für 
diese großartige Unterstützung!

Herzliche Einladung zum „Senioren-Kaffeetreffen“
aber auch für alle, die dem Alltag mal entfliehen wollen!

Wir wollen etwas Neues starten und laden alle herzlich ein zu 
unserer allerersten Kaffeerunde! Wir möchten eine neue Tradi-
tion ins Leben rufen und würden uns immer am 2. Mittwoch im 
Monat treffen.
Beginnen würden wir am 14. Oktober ab 14.30 Uhr
Wir wollen einfach in gemütlicher Runde sitzen, Bekannte treffen 
und/oder Neuigkeiten austauschen.
Wir freuen uns darauf, dieses Treffen gemeinsam mit Ihnen zu 
gestalten und es wirklich zu einer Tradition wachsen zu lassen.
Also am 14.10.2026 ab 14.30 Uhr auf der Festwiese Merbitz 
- es gibt Kaffee und Kuchen. Kommt vorbei, wir würden uns 
freuen!

Petra Thiele
Festwiese Merbitz

Geschäftsanzeigen

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 
Jetzt online buchen: 

anzeigen.wittich.de
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es sah einfach gruselig aus. Ein kurzer Telefon-Rundruf dank L. 
Planert und das Team ward organisiert. Unsere Rentner-Jugend-
brigade hat tatkräftig geackert und es sah danach wieder ordent-
lich aus.

Aufrichtigen Dank dafür! Klappt doch!
Inwieweit dies mit der obigen bayrischen Schreibweise korrekt 
ist, weiß ich nicht. Im Duden steht es jedenfalls so nicht drin.
�
Zuversichtliche Grüße aus Neutz/Lettewitz

Rainer Hesse
Ortsbürgermeister

Ortschaft Neutz-Lettewitz

„Pack mors an!“
Ein Standardspruch von einem ehemaligen Freund und Kollegen 
aus Bayern, wenn es darum ging, Initiativen und Engagement 
zu starten für anstehende Aufgaben. Nicht warten, was kommt! 
Überlegen und loslegen. Denn die Zeit, sie ist ein Metronom des 
Lebens. Und sie ist wie ein See. Wir können über die Oberfläche 
paddeln oder eintauchen. Entscheidend ist, was wir wollen!
In unseren 4 Ortschaften, da ist kein Stillstand. Ob per Rad, PKW 
oder auch per Fuß, es ist erleb- und spürbar – da tut sich was. 
Nicht selten ist es nur ein Telefonanruf oder das Gespräch in ver-
trauter Runde, Mensch, da könnte etwas in Ordnung gebracht 
oder Neues gestaltet werden. Und was wären diese Aktivitäten 
ohne alle unsere Vereine. Nach Gründung gab es nicht wenige 
Zielstellungen und geplante Vorhaben. Gebündelt mit den über 
die Jahre gesammelten Erfahrungen und Erkenntnisse, da wur-
de nicht wenig umgesetzt und neu gestaltet.
Aktuell entsteht in Neutz ein neuer Spielplatz. Eine Idee, welche 
von Anbeginn nach Gründung des Heimatvereines in den Köp-
fen als Idee vorhanden war. Jetzt wird sie Wirklichkeit! Was für 
ein Ergebnis. Hier schon einmal ein riesiges Dankeschön und 
Anerkennung für diese erfolgreiche Planung und Umsetzung an 
alle Beteiligten und aktiven Mitgestalter. Die feierliche Eröffnung 
findet am

19. September ab 15:00 auf dem Neutzer Spielplatz statt.

Ein Erlebnisprogramm für Kinder wird für eine feierliche Umrah-
mung sorgen.
Fester Bestandteil: Der Frischgebackene vom Blech mit Käffchen 
von unserer Neutzer Bäckerinnung. Nur zu empfehlen!

Nach wie vor trotz Holperstraße ein kleines Erlebnis bei der Fahrt 
durch Deutleben. Die selbstgebauten gepflegten Blumenständer 
sind stets ein Hingucker. Und am

26. September ist Erntedankfest
Erfahrungsgemäß erneut wieder ein MUSS für einen Besuch. 
Nicht nur wegen der nicht wenigen Gespräche und Erinnerun-
gen an Vergangenes. Stets spannend, die alten Geschichten aus 
der Vergangenheit zu hören. Dank der Vereinsaktivitäten ist auch 
wieder mit dieser oder jener Überraschung zu rechnen. Unser 
Enkel erinnert sich noch gern an die großen Spaßbälle vom letz-
ten Fest, das war großartig.
In Lettewitz sind die Aktivitäten für die Neugestaltung vom gro-
ßen Saal weiterhin ungebremst. Anlässlich der Landtagswahl am 
6. September wird er sich im neuen Antlitz präsentieren.

Nicht zu vergessen und so wichtig:
3. Oktober 2026, 2. Dörferolympiade in Plötz/Kösseln

Wir sind aufgerufen, mit 5 Mitgliedern ein Team zu stellen. Es 
sollte unbedingt drin sein, den letzten Platz vom vergangenen 
Jahr zu verbessern. Da bin ich optimistisch, das packen wir!
Noch einmal kurz über den Tellerrand geschaut:

Verein Wettin – Wiege der Wettiner e.V. Der Verein hat tatkräftig 
eine neue Ausstellung über die Geschichte der Wettiner gestal-
tet. Im Kellergeschoss absolut sehenswert: die Bergmannsstube! 
Das ist immer einen Besuch wert.
Erwähnenswert, weil es ein bleibendes Erlebnis gewesen ist – 
der äthiopische Abend am 28.08. in der Nikolaikirche Wettin. Ein 
interessanter Vortrag der Familie Meisel von ihrer Reise nach 
Äthiopien mit anschließender landestypischer Kulinarik. Perfekt 
und großartig organisiert.
Es sind so viele interessante Events in unserem Umfeld, wo sich 
immer ein Besuch lohnt.
Anbei bitte noch ein kurzer Eindruck von einer ad hoc organi-
sierten Säuberung im Bereich Bushaltestelle Neutz. Die Bäume 
haben durch die lange Trockenheit nicht wenig Laub verloren und 

SV Lettewitz e. V.
Die Seele ernährt sich von dem,  

worüber sie sich freut.
- Augustinus Aurelius -

Wir gratulieren herzlich unseren Mitgliedern  
Carolin, Dieter, Petra und Karl  

zu ihrem Geburtstag im September  
und wünschen alles Gute!

i. A. des Vorstandes
H. Aleithe

Förderverein „Dorfkirche Deutleben“ e.V.
Gemeinsam danken und feiern:  
Einladung zum Erntedankfest

Das große Schwitzen hat so langsam ein Ende, die Ernte ist 
weitgehend eingebracht und die Felder liegen wieder kahl. In 
althergebrachter Tradition möchten wir dies zum Anlass neh-
men, um gemeinsam für die reichhaltige Ernte zu danken. Ob 
das Gemüse aus dem eigenen Garten oder das Korn von den 
großen Feldern – die Gaben der Natur sind keine Selbstver-
ständlichkeit.
Aus diesem Verständnis heraus laden wir euch am 26. Septem-
ber ab 15 Uhr herzlich zu unserem diesjährigen Erntedankfest 
ein. Eröffnet wird der Nachmittag mit einer gemeinsamen An-
dacht.
Doch auch wer im Anschluss einfach nur nette Gespräche in 
entspannter Atmosphäre sucht, ist herzlich willkommen und bei 
Kaffee und Kuchen bestens aufgehoben.
Wir freuen uns darauf, diesen herbstlichen Nachmittag mit euch 
zu verbringen!
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Ortschaft Plötz

SV „Glück Auf“ Plötz e.V.

Zumba unter freiem Himmel

Unsere Außensportanlage nimmt Gestalt an..

Ein weiterer wichtiger Schritt 
ist geschafft: Die neue Außen-
sportanlage des SV „Glück Auf“ 
Plötz e.V. nimmt immer mehr 
Gestalt an. Am 08.08.2026 
wurde die Anlage von unse-
ren Zumba-Damen kurzerhand 
„eingetanzt“ – und damit offiziell 
sportlich eingeweiht.
Auch wenn noch einige Arbei-
ten ausstehen und unter an-
derem die Fußballtore ergänzt 
werden, kann die Fläche bereits 
genutzt werden. Damit steht un-
seren Sportlerinnen und Sport-
lern schon jetzt eine großartige 
zusätzliche Möglichkeit für Bewegung, Training und gemeinsame 
sportliche Aktivitäten im Freien zur Verfügung.
Wir freuen uns sehr über diesen Fortschritt und darauf, die Au-
ßensportanlage bald vollständig fertiggestellt und gemeinsam 
nutzen zu können. Ein großes Dankeschön gilt allen, die dieses 
Projekt unterstützt und möglich gemacht haben!

Der Vorstand des SV „Glück Auf“ Plötz e.V.
Sandra Eisenwinder

Dorfgemeinschaft Kösseln an der Fuhne e.V.

Für Verpflegung ist natürlich gesorgt.

Bild: Roberto Hofmann

Restkarten für Michael Hirte – Zusatzkonzert
Für das zweite Konzert von Michael Hirte am 21.11.2026 um 
19:00 Uhr in Deutleben sind noch einige wenige Restkarten ver-
fügbar! Wer den „Jungen mit der Mundharmonika“ live erleben 
möchte, sollte nicht zu lange zögern. Interessierte können sich 
ihre Karten telefonisch unter 0179 400 5000 sichern. Schnell 
sein lohnt sich!

Förderverein Dorfkirche Deutleben e.V.
Roberto Hofmann
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mannschaft diente, und nicht zu vergessen vom Stell-dich-ein 
der Liebespaare.
Oder meint „WILD“ jenes schauerliche Femegericht des Mittelalters, 
dessen Urteil genauso spontan wie bedingungslos fiel, dessen un-
heimlicher Femestein sich inmitten einer aus Bruchsteinen errichteten 
halbrunden Grotte im Dickicht aus Bäumen und Buschwerk am Zipfel 
der Insel befindet, gleichermaßen gruselig wie furchteinflößend?
Vielleicht beschreibt „WILD“ aber eher die üppigen natürlichen Be-
dingungen, den Mix aus riesigen Bäumen und undurchsichtigem 
Gesträuch? Der Ortschronist Pfarrer Wilcke meint, „...das kleine 
angenehme Hölzchen“ ziere das tiefe Tal, es bestehe aus Eichen, 
Weiden, wilden Obstbäumen, Rüstern, Akazien und dichtem Ha-
sel-, Birken- und anderem Buschwerk, aus dem hier und da ein 
Weinstock an den ehemaligen Weinanbau erinnere - ein WILDES 
Durcheinander der Natur...war das der Namensgeber?

Auf die Suche nach einer Antwort begaben sich am Samstag, dem 
29.08.2026, 15 wissensdurstige Wanderer. Die Gruppe wurde un-
ter der bewährten sach- und fachkundigen Leitung von Dr. Oliver 
Arndt, Mitarbeiter des Naturparks „Unteres Saaletal“, geführt. Die 
Wanderung führte von der Alten Schule, entlang der Friedensstraße 
über die Fähre nach Brucke, von dort zur Rothenburger Schleuse 
hinüber zum Wilden Busch, auf dem gleichen Weg wieder zurück, 
hinauf auf den Saalberg zum Volleyballturnier der Jumbos.

Und das Ergebnis?
Zum Wilden Busch führt ein angenehm zu laufender Weg, der 
über die gesamte Strecke immer wieder wunderschöne Blicke 
auf die rostrote Felsenkette und das Dorf darin bietet.
Der unmittelbar hinter der Schleuse liegende Teil des Wilden Bu-
sches ist bewirtschaftet, was aber den Wanderer nicht behindert. 
Im Anschluss erwartet den Besucher ein romantisches Fleckchen 
Erde - ganz WILD im Sinne von unberührt, naturbelassen, wild-
wachsend, frei. Über Stock und Stein gelangt der Spaziergänger 
schließlich an den versteckten, geheimnisvollen Ort des Femege-
richts. Zu sehen ist ein Stein aus Sandstein in der Form einer un-

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, liebe Gäste,
wer beim diesjährigen Herbstfest am 24. Oktober einen Floh-
marktstand betreiben möchte, kann sich bis spätestens 18. Ok-
tober 2026 anmelden:
Per E-Mail: dorfgemeinschaft-koadfue-V@web.de
Persönlich: Beim Skatturnier am 18. Oktober
Wichtiger Hinweis: Tische für den Flohmarktstand müssen von 
den Teilnehmern selbst mitgebracht werden.
Zudem findet wieder unsere beliebte Pflanzentauschbörse statt. 
Hierfür ist keine Anmeldung erforderlich – Pflanzen können ein-
fach mitgebracht, getauscht oder angeboten werden.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und ein schönes Fest!

Dorfgemeinschaft Kösseln an der Fuhne e. V.
Freia Scherzberg

Ortschaft Rothenburg

500 Jahre Industriegeschichte  
Rothenburg a. d. Saale e. V.

Mystischer Wilder Busch 
- oder wie kommt der WILDE BUSCH  

zu seinem Namen?

Sagenumwoben ist das kleine Inselchen westlich der Histo-
rischen Schlackenhalde in Rothenburg an der Saale allemal... 
Aber warum ist es „WILD“?
Bezieht sich „WILD“ auf die Zeit Anfang des 20. Jahrhunderts, 
als die Rothenburger das Gehölz als ihren Vergnügungsort zu 
schätzen wussten und „WILDE“ Feste feierten? Berichtet wird 
von fröhlichen Buschbällen auf der Tanzfläche des Biergartens, 
Osterfeuern, Pfingstspielen und unvergesslichen Konzerten, 
von Badefreuden in der Badeanstalt am dortigen Saaleufer, die 
gleichfalls als Trainingsterrain der Rothenburger Wasserball-
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Die Platzierungen Jumbo Turnier:
1. VSG Saaletal Wettin
2. VSF Löbejün/Kießlinge
3. TSV Stahl Rothenburg
4. FSV Nauendorf
5. Volleyballer Wörbzig
6. Volleyballer Beesenstedt
7. FSV Nauendorf Jugend
8. Jumbo Volleyballer
9. Feuerwehr Rothenburg

Hans-Jörg Krüger
Jumbo Kulturredaktion

Ortschaft Stadt Wettin

Das Nest e.V.  
In Erinnerung an Hiltrud „Hille“ Blaue

Am 12. August ist Hille eingeschlafen. Hille war für mich nicht nur 
die Chefin in ihrer Funktion als Vereinsvorsitzende des Nestes 
und des Offenen Kanals Wettin, sie begleitete mich mehr als 40 
Jahre.
1993 holte sie mich nach Wettin, um ihr dabei zu helfen, Förder-
mittel für den Wiederaufbau des zum Teil zerstörten Jugendclubs 
an der Saale zu akquirieren. Über 50 jugendliche Bauhelfer und 
eine halbe Million DM sorgten dafür, dass nach einem halben 
Jahr Bauzeit der alte Jugendclub als „Das Nest“ wieder eröffnet 
wurde.
Schon damals war ich sprachlos, als ich erleben durfte, wie Hille 
und Menne ihr Wohnzimmer und ihre Küche für ein halbes Jahr 
als Kantine für den Wettiner Bautrupp umfunktionierten. Jeden 
Samstag und Sonntag wurden Biertischgarnituren im Wohnzim-
mer aufgestellt und etwa 15 bis 25 Bauhelfer mit Frühstück und 
Mittagessen versorgt. Nach Abschluss der Rekonstruktion des 
Nestes waren dann erst einmal Renovierungsmaßnahmen bei 
Hille und Menne angesagt.
1999 gründete sie zusammen mit der kleinen Arbeitsgemein-
schaft Videofilmen den Offenen Kanal Wettin. Ich durfte als Ge-
schäftsführer arbeiten und hatte so einen weiteren Job als Hono-
rarkraft bei den beiden Vereinen.
Rückblickend bin ich stolz darauf, mit Hille zusammengearbei-
tet zu haben. Sie war eine Chefin, die einem großes Vertrauen 
entgegenbrachte und großzügig Freiräume ließ – so, wie sie es 
bereits seit 1984 als Jugendclubleiterin mit den Wettiner Jugend-
lichen gehandhabt hatte. Zusammen mit Menne war sie Weg-
begleiterin mehrerer Generationen. Viele der damaligen Jugend-
clubmitglieder schicken heute ihre eigenen Kinder in „Das Nest“ 
mit seinen vielfältigen Angeboten.

regelmäßigen Platte (200x180x30), der am Ende spitz zuläuft und 
flach auf drei Steinen liegt. Dieser Menhir von Rothenburg wurde 
in die Denkmalfachliteratur des Landesamtes für Denkmalpflege 
und Archäologie Sachsen - Anhalt aufgenommen.
Der Wilde Busch ist ein Paradies für Naturliebhaber. Er lädt zum 
Verweilen oder Picknicken ein und dürfte auch in heutiger Zeit 
ein verschwiegenes Plätzchen für so manches Pärchen sein.
Für diese interessant geführte Wanderung sei dem Wanderleiter 
Dr. Oliver Arndt herzlichst gedankt.

Text und Foto: 500 Jahre Industriegeschichte 
Rothenburg a. d. Saale e. V.
Cornelia Kattner-Siebert

20. Jumbo - Volleyballturnier  
in Rothenburg an der Saale

Am 29. August 2026 wurde Rothenburg wieder zum Volleyball-
zentrum im nördlichen Saalekreis. Die älteren Herren veranstal-
teten ihr 20. Jubiläumsturnier mit 9 Mannschaften und Aktiven 
des Saalekreises, aus Anhalt-Bitterfeld und Halle.

In der „Becker Arena“ wurde mit sportlichem Ehrgeiz und viel Spaß 
um den Jumbo-Wanderpokal gekämpft. Das Spieleralter variierte 
von 15 bis 83 Jahren, natürlich ist der älteste Spieler ein Jumbo.
In den Gruppenspielen erreichten die Volleyballer aus Wettin, 
Nauendorf, Löbejün und Rothenburg die Halbfinal-Spiele. In 
spannenden Spielen setzten sich Wettin und die Kießlinge/Lö-
bejün durch. Das Spiel um Platz 3 gewannen dann die kämpfe-
rischen Rothenburger Volleyballer gegen Nauendorf. Im Finale 
setzte sich Wettin durch und gewann den Wanderpokal im Jubi-
läumsturnier. Aber auch die Platzierungsspiele um die weiteren 
Plätze verliefen spannend.
Besonders die Nauendorfer Jugend konnte sich noch verbessern 
und wurde auch als beste Jugendmannschaft ausgezeichnet. 
Die Jumbos konnten natürlich auch den Pokal der besten Alther-
renmannschaft verteidigen.
Wir gratulieren den Siegern und Platzierten und bedanken uns bei 
allen Spielern und den Zuschauern für einen gelungen Turniertag.



Jahrgang 16 16. September 2026 Nr. 9 Amtsblatt der Stadt Wettin-Löbejün Seite - 23 -

Neue Auszubildende und Freiwillige
Mit zwei neuen Auszubildenden, drei neuen Bundesfreiwilligen, 
zwei Freiwilligen im Europäischen Solidaritätskops aus der Ukra-
ine und zwei Praktikanten der FOS sind das Nest und der WTV 
in den August gestartet.
Auch wenn für das feste Team von Nest und WTV diese Tage 
noch vom Tod von Hille überschattet sind, ist es gut zu sehen, 
wie es hier mit neuem Elan voran geht.
Deutlich wurde dies durch die tatkräftige Unterstützung von 
sechs Workshopwochen im August in Nauendorf, Wettin, Belle-
ben und Braunsbedra und die hohe Zahl an neuen Produktionen.

Einblicke in die Aktivitäten von Nest und WTV im August
o.l.: Produktion der zweiten Kochshow mit Tom
o.r.: Einer der beiden neuen Azubis bei der Aufzeichnung der 
Stadtratsitzung
u.l.: Live-Sendung in der Sendereihe „Ein Platz der Republik“ von 
Radio Corax
u.l.: Lasergravur auf Kork - ein Ergebnis eines Workshops im 
KJUBB in Braunsbedra.

In der Mediathek unter lokalmedial.de wurden mittlerweile fol-
gende Beiträge veröffentlicht:
• 12. April 2026 – Friedenskonzert im Rahmen des Templer-

sommers in der Nikolaikirche in Wettin
• 8. August 2026 – Spillingsfest in Dobis
• 12. und 13. August 2026 – MachWerk Festival im Stadtgut Löbejün
• 17. – 28. August 2026 – Bericht über das Projekt der „Agentur 

für Aufbruch“ in Wettin
• 25. August 2026 – Kochshow mit Tom – Folge 2
• 26. August 2026 – Stadtratssitzung in Löbejün
• 29. August 2026 – Video-Aufzeichnung der Corax-Sendereihe 

„Ein Platz der Republik“ zum Thema Vereinsarbeit in Wettin-
Löbejün im Nest in Wettin

• 6. September 2026 – Chris Jarrett – Abschlusskonzert des 
Templersommers in der Nikolaikirche in Wettin

Martin Kahles
Fotos: Das Nest e.V. / WTV

Wer denkt, das hätte Hille ge-
reicht, der irrt. Sie war jahrelang 
im Stadtrat von Wettin tätig und 
Mitgründerin des Fördervereins 
der Templerkapelle sowie des 
Kulturvereins Wettin. Zahlreiche 
Karnevalsveranstaltungen des 
WCC wurden von ihr moderiert. 
Als Planerin und Ideengeberin 
des mittelalterlichen Burgfestes 
in Wettin sorgte sie als verant-
wortliche Koordinatorin dafür, 
dass Anfang der 1990er-Jahre 
bis zu 10.000 Besucher nach 
Wettin strömten.
Was viele nicht wissen: Hille 

verbrachte 18 Jahre an der Dialyse und erhielt drei Spendernie-
ren. Ein Schlaganfall, der den Verlust der zweiten Spenderniere 
sowie der Fähigkeit zu sprechen und zu gehen zur Folge hatte, 
hinderte sie nicht daran, mit unglaublichen Kraftanstrengungen 
nach zwei Jahren Reha wieder ins Leben zurückzukehren. Ihr 
Lebensmut und ihr schier unendlicher Optimismus haben mich 
nicht nur beeindruckt, sondern auch mein Leben geprägt.
Ich bin stolz, einem Menschen wie Hille begegnet zu sein. Beson-
ders glücklich macht mich die Tatsache, dass ich mit Martin Kahles 
im vergangenen Jahr einen Nachfolger gewinnen konnte, der das 
Erbe von Hille und Menne weiterhin erfolgreich fortführen wird.
Zu spät und doch nicht zu spät erfolgte vorige Woche die Wür-
digung des Engagements von Hiltrud im Neuen Theater. Postum 
durfte Menne die Auszeichnung „Der Esel, der auf Rosen geht“ 
für Hille in Empfang nehmen. In seinem Dankeschön-Statement 
war sich Menne sicher, dass Hille jetzt von oben zuschaut. Wir 
alle hoffen, dass dies auch auf das zukünftige Leben im Nest 
zutreffen wird.

Jens Rudolph

Manche Menschen begleiten einen ein Stück des Lebens – 
und manche Menschen hinterlassen dabei Spuren,  

die für immer bleiben.

Liebe Hille,
du hast uns mehr mitgegeben als man in Worte fassen kann. 
Freundschaft, Zusammenhalt, Vertrauen und vor allem das 

Gefühl, dass es Menschen gibt, die an einen glauben.

Danke für deine Geduld. Danke für dein offenes Ohr.
Danke für jedes Lachen und jeden verrückten Moment.

Danke für all die Erinnerungen.
Und vor allem: Danke, dass du unsere Jugend zu etwas 

ganz Besonderem gemacht hast.

Deine Jugend der ersten Stunde und  
alle ehemaligen Jugendklubmitglieder.

WTV – Der Offene Kanal aus Wettin e.V.
Bürgermedienpreis Sachsen-Anhalt 2026
Für den Bürgermedienpreis Sachsen-Anhalt waren in diesem Jahr 
mehrere Einreichungen aus dem Offenen Kanal nominiert. Die 
Preisverleihung war am vierten September im Puschkinhaus in Hal-
le. Die Gewinner standen zu Redaktionsschluss noch nicht fest.
Neben der Würdigung aller Vereinsvorstände der neun Einrich-
tungen der Bürgermedien in Sachsen-Anhalt für ihr meist jahr-
zehntelanges Engagement wurde in diesem Jahr insbesondere 
Anton Thieme für sein Engagement beim Offenen Kanal Wettin 
geehrt.
Anton produziert regelmäßig Beiträge vorwiegend mit Schwer-
punkt auf seinen Heimatort Sylbitz und ist auch ein gern gesehe-
ner Gast im Offenen Kanal Wettin.
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Kulturverein Wettin e.V.

„Du bist nicht allein! – Freuden und Kümmernisse 
des Älterwerdens“

Bühne frei für eine äußerst unterhaltsame szenische Lesung 
/ 20. November 2026 / St. Nikolai Wettin
Annika Jahn und Ines Sterz vom Vorstand des Kulturvereins 
Wettin e.V. hatten sich gemeinsam mit dem in Halle an der 
Saale lebenden Rezitator, Schauspieler und Synchrons-
precher Hagen Möckel bei ihrem Treffen Anfang August aus 
organisatorischen Gründen auf Freitag, den 20. November 
geeignet. An diesem Tag findet auch der 23. bundesweite Vor-
lesetag statt, welcher jährlich am dritten Freitag im November 
von der Stiftung Lesen, der Wochenzeitung Die Zeit und der 
Deutsche Bahn Stiftung organisiert wird. Das diesjährige Mot-
to lautet „Ich lese vor – du auch?“ Umso passender, dass die 
Wahl aus dem breiten, abwechslungsreichen Repertoire von 
Möckel auf die äußerst unterhaltsame szenische (Vor-)Lesung 
„Du bist nicht allein! – Freuden und Kümmernisse des Älter-
werdens“ fiel.

Möckel wird sich mit dem aus TV und Film bekannten Schau-
spieler Hilmar Eichhorn auf eine humorvolle Mitteilungsreise 
durch ihre ganz persönlichen Höhen und Tiefen des Älterwer-
dens mit den kleinen und großen Absurditäten des Lebens 
begeben. Entwaffnend ehrlich, selbstironisch, charmant und 
lebensnah erzählen die Beiden, wie es ihnen beim Überschrei-
ten der magischen Grenze ergangen ist. Wie heißt es dazu 

Wettiner Carnevals Club 1984 e.V.

Nachruf

Hiltrud Blaue 
„Hille“

Wir trauern um unser langjähriges Vereinsmitglied Hiltrud.
Mit großer Bestürzung und tiefer Trauer nehmen wir Abschied 
von Hiltrud, die viel zu früh von uns gegangen ist.

Hiltrud war Gründungsmitglied des Carneval Club Wettin und 
über 42 Jahre hinweg aktiv in unserem Verein engagiert.
Mit viel Herzblut, Tatkraft und Verbundenheit prägte sie das 
Vereinsleben über Jahrzehnte hinweg.
Sie war stets bereit Verantwortung zu übernehmen und sich 
für unseren Verein einzusetzen.
Besonders als langjährige Moderatorin unserer Veranstaltun-
gen schenkte sie den Veranstaltungen ihre ganz persönliche 
Note und verstand es, das Publikum mit ihrer herzlichen Art 
zu begeistern.

Hiltrud war fester Bestandteil unseres Vereins und für vie-
le von uns nicht nur ein geschätztes Mitglied, sondern auch 
eine gute Wegbegleiterin und Freundin.
Ihr Enagement, ihre Lebensfreude und ihre Verbundenheit 
mit dem Carnevals Club Wettin werden uns sehr fehlen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Wir verneigen uns vor ihrem Lebenswerk.

Im Namen aller Mitglieder und Freunde des
Wettiner Carnevals Club 1984 e.V.
Der Vorstand
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doch so passend im Pressetext: „Kaum etwas ist so schlimm 
wie ein Ü50-iger! Der Ü50-iger ist ein angegrautes, bequemes, 
oft kurzsichtiges Wesen, das die Ruhe liebt, das Wandern, das 
Wort „früher“ und bestuhlte Pop-Konzerte. Männliche Ü50-iger 
zwängen ihren Körper in Neoprenanzüge und beginnen einen 
Kitesurf-Lehrgang. Andere laufen Marathon. Weibliche Ü50-ige-
rinnen flüchten sich gern in die Spiritualität und „will sich neu 
entdecken“. Oder Marmelade einkochen. Klingt scheußlich? Ist 
es auch. Aber eben auch sehr, sehr lustig… ein kleiner Trost: 
Ü50-iger sind die größte Bevölkerungsgruppe in Europa. Du 
bist nicht allein!“
Es müssen nicht immer nur große Ereignisse sein, die ihre 
Schatten voraus werfen. Auch kleine, feine Veranstaltungen 
können für „das gewisse Etwas“ sorgen. Die imposante St. 
Nikolai Kirche ist dafür ein willkommener, soziokultureller Ort. 
Wenn Eichhorn und Möckel das erste Mal dort zu Gast sein 
werden, lassen sie es sich nicht nehmen, mit ausdrucksstarker 
Mimik und Gestik ihre wandlungsfähigen Stimmen witzig und 
unterhaltsam mit einer gehörigen Portion Augenzwinkern zu 
unterstützen. Dabei wird so manches Auge beim Publikum ga-
rantiert nicht trocken bleiben.
Also seien Sie nicht allein mit Ihren Freuden und Kümmernis-
sen des Älterwerdens. Genießen Sie einen Abend voller unver-
gesslicher Augenblicke. Seien Sie voller Neugier und erleben 
Sie einzigartigen Kunst- und Kulturgenuss. Beginn: 19:00 Uhr, 
Einlass: 18:00 Uhr. Tickets sind erhältlich im Vorverkauf unter  
www.kulturzeit-event.de, per Email an info@kulturvereinwettin.de  
oder an der Abendkasse.

Claudia Egert
Quellen: kulturvereinwettin.de, kulturzeit-event.de,
Fotoquelle: Nancy Glor, privat

Volkssolidarität Wettin
Werte Mitglieder der Volkssolidarität, werte Gäste,

gern treffen wir uns
am 13.10. um 14:30 Uhr

im Burg – Café.

Wir freuen uns auf Ihr / euer Kommen.

i.A. der VS Wettin
Ines Sterz
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Familien leben

Zu unseren Geburtstagen haben wir viele Glückwünsche 
und Geschenke erhalten, so dass wir auf diesem Wege 

herzlich Danke sagen.

Bedanken möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkeln, 
Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn,  

dem Reiterhof Merbitz, dem Bürgermeister der Stadt  
Wettin-Löbejün und unserem Ortschaftsrat Nauendorf.

Ein besonderer Dank an unsere langjährigen Freunde in 
Marxzell, der Parkklause Gröbzig und dem Gesangverein 

Nauendorf für das gelungene, kleine Hauskonzert.

Werner und Elfriede Wilke
93 90

Anzeige

Das nachhaltige Geburtstagsgeschenk
Bäume zum Geburtstag
Suchen Sie nach einem sinnvollen und schönen Geburts-
tagsgeschenk? Bäume Verschenken bietet Ihnen die Mög-
lichkeit, jemandem eine Freude zu machen und gleichzeitig 
einen wichtigen Beitrag für den Klima- und Naturschutz zu 
leisten. Dieses ökologische und nachhaltige Geburtstagsge-
schenk verstaubt nicht ungenutzt im Regal, sondern filtert 
stetig CO2 aus der Luft und schafft dabei zusätzlich neuen  
Lebensraum für zahlreiche Tiere und Pflanzen. Wer freut sich nicht 
über solch ein Geschenk zum Geburtstag? Ob Sie symbolisch für  
jedes Lebensjahr einen Baum pflanzen lassen oder die Anzahl 
der Bäume frei wählen, können Sie selbst entscheiden. Mit je-
dem einzelnen Baum helfen Sie, den Planeten etwas grüner zu 
machen. Als Baumpatin bzw. Baumpate erhält die beschenkte 
Person eine entsprechende individuelle Urkunde. 
Auf der Homepage www.baeume-verschenken.de können Sie 
und die Baum-Patin bzw. der Baum-Pate jederzeit nachvoll- 
ziehen, wo die verschenkten Bäume stehen. Sie als Schenker 
erhalten dabei eine steuerlich verwendbare Spendenbescheini-
gung, da der Verein als gemeinnützig anerkannt ist. Bei der Aus-
wahl Ihres Baum-Geschenks bietet der Verein Ihnen verschiede-
ne Projekte an, in denen der Geschenk-Baum gepflanzt werden 
kann. So kann Ihr nachhaltiges Geschenk die Pflanzung neuer 
Wälder in Deutschland oder Nicaragua unterstützen.
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Willkommen bei der
LINUS WITTICH Medien KG, 

wie kann ich Ihnen 
weiterhelfen?

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!

gesund  & fit

Fachpraxis Podologie Saalekreis
MEDIZINISCHE FUSSBEHANDLUNGEN

Adrienne Springer
Podologin-B.A.-staatl. geprüfte Desinfektorin

Schillerstr. 21/22 Postgut Löbejün
06193 Wettin-Löbejün OT Löbejün

Telefon: 034603/ 399999 
Mobil: 01522-5714015 · info@podologie-saalekreis.de

www.Podologie-Saalekreis.de

STEUERN

Dipl.-Ing. oec. Gisela Zeimer – Preuß
Steuerberaterin

Dienstleistungen für:
Gewerbetreibende - Bauunternehmen - Handwerker - Ärzte -
Apotheken - Freiberufler - Künstler - Vermieter - Vereine -
Arbeitnehmer - auch Rentner

Petersbrunnen 7 (ehemalige Filiale Volksbank)
06193 Wettin-Löbejün / OT Stadt Wettin
Tel. 03 46 07 / 34 910 - Fax 03 46 07 / 34 899  

E-Mail: g.zeimer-wettin@t-online.de

Steuerberatungsbüro

Individuelle Beratung + Betreuung zu den Bereichen:
Finanz- u. Lohnbuchhalt. - Jahresabschluss - Steuererklärungen - 
Steuerrechtl. u. betriebswirtschaftl. Beratung 
- Existenzgründungsberatung - Erben und Schenken 

Erkundigen Sie sich eingehend, was Sie alles
steuerlich absetzen können.

Was tun bei Ohrenschmerzen? Anzeige

Bei Ohrenschmerzen ist die Zwiebel ein bewährtes Mittel und 
wird in kleine Würfel geschnitten, verstaut in einem Teebeu-
tel oder einem einfachen Stofftaschentuch vor das Ohr ge-
halten. Noch wirkungsvoller sind Zwiebelumschläge, wenn 
sie zuvor leicht erwärmt werden. Für ein effektives Ergebnis 
sollten Zwiebelumschläge mindestens über zwei Stunden  
angewendet werden.  djd
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Bestattungshaus Bosmann
Tag & Nacht erreichbar unter:
034606 21029

www.bestattungshaus-bosmann.de
Parkstraße 47, 06193 Petersberg

Bestattungshaus

FUNKE
Frößnitzer Straße 9

06193 Petersberg OT Wallwitz
www.bestattungshaus-funke.de

Tag & Nacht: 03 46 06 - 2 63 22

Abschied nehmen

Traurig, dich zu verlieren.
Erleichtert, dich erlöst zu wissen.
Dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Elfriede Göricke
geb. Dohrenwendt

geb. 30.01.1933   gest. 28.08.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:
Ihre Kinder Doris und Thomas mit Familien

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 
18.09.2026, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Wettin statt.

Vierzig Kerzen haben wir in unserem Herzen,
für den, den wir lieben.
Wenn er geht, erlischt die erste Kerze.
Mit jedem Lächeln von uns, die nächsten.
Die allerletzte brennt aber,
bis wir zu ihm gehen.

Persische Weisheit
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Einzigartige Wünsche Anzeige 

erfordern eine besondere Vorsorge
Im November werden traditionell die Gräber verstorbener An-
gehöriger besucht. Der Trauermonat regt viele Menschen aber 
auch dazu an, über die eigene Vergänglichkeit nachzudenken 
und über die Frage, wie man selbst beigesetzt werden möchte. 
Die Bestattungskultur ist inzwischen sehr vielfältig geworden. 
Man kann seine letzte Ruhestätte im Wald finden oder entschei-
den, dass die Urne mit der Asche dem Meer übergeben werden 
soll. Bei einzigartigen Wünschen kommen auf die Angehörigen 
allerdings oft auch Kosten zu. Wer zu Lebzeiten eine Vorsorge 
für den eigenen Sterbefall betreibt, entlastet die Hinterbliebenen 
doppelt: Sie müssen die Kosten der Bestattung nicht tragen und 
sind von der Entscheidung über Form und Ablauf befreit. Die 
Vorsorge für den Todesfall ist umso wichtiger, wenn man sich zu 
Lebzeiten für eine besondere Form des Gedenkens entscheidet: 
einen Erinnerungsdiamanten.
Den Hinterbliebenen wird mit einem Erinnerungsdiamanten eine 
spezielle und unvergängliche Erinnerung über Generationen 
weitergegeben. Er ist ein Symbol der Liebe, Verbundenheit und 
Wertschätzung. Bereits zu Lebzeiten kann man Größe, Anzahl 
und den passenden Schliff auswählen, die Angehörigen erhalten 
nach dem Tod den oder die Diamanten. Das Verfahren zur Um-
wandlung der Kremationsasche in einen synthetischen Edelstein 
wurde vor 15 Jahren in der Schweiz entwickelt. Dabei werden 
die Asche oder auch die Haare von Verstorbenen transformiert 
und erzielen identische physikalische und chemische Eigen-
schaften wie die des in der Natur gewachsenen Diamanten. 

djd 63044

Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten
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Abschied nehmen

Danksagung

Heidrun Hedel

Im Namen aller Angehörigen:
Katja und Janine
Jörg mit Familie
Ursula mit Familie

Tränen kommen, wenn Worte fehlen.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Wallwitz, im August 2026

06132 Halle

24 h für Sie erreichbar!
Hausbesuche sind kostenfrei!

Tel: 0345 24 93 23 49 Tel: 034603 39 99 69

Bestattungshaus Angel

Halle Trotha
Köthener Straße 3

Kösseln
Ernst-Thälmann-Straße 35

www.besta�ungen-angel.deinfo@besta�ungen-angel.de

06118 Halle 06193 We�n-Löbejün OT Kösseln

Inh. S. Gißler

Es kann nicht immer so bleiben,
hier unter dem wechselnden Mond,
es blüht eine Zeit und verwelket,
was mit uns die Erde bewohnt.� August von Kotzebue

Menschen sterben… 
Wie sag ich’s meinem Kind? Anzeige

BST. Wenn Sterben und Tod zum Thema werden, weil ein Freund 
oder naher Verwandter gestorben ist, stoßen Eltern oft an ihre 
Grenzen. Häufig ist man selbst betroffen, emotional aufgewühlt 
und muss nun einfühlsam den Kindern erklären, was passiert 
ist und dass die geliebte Person nie wieder zurückkehrt. Papa 
und Mama, die sonst immer alles wieder gut machen können, 
werden nun vom Kind ratlos und im Ausnahmezustand erlebt. 
Vielleicht möchte man nun lieber schweigen und sich zurückzie-
hen, wird aber mit den Fragen des Kindes konfrontiert.
Wenn Eltern trauern, spüren die Kinder das, egal wie gut diese 
es zu verbergen versuchen. Dies kann Kinder sehr irritieren, sie 
können ihrem Gefühl nicht trauen. Dass Erwachsene die eige-
nen Gefühle benennen, ist hilfreich, dann ist die Situation immer 
noch schwer, aber stimmig. Eltern haben die Verantwortung für 
den Rahmen und die Intensität, in der sie die Kinder mit ihrer 
Trauer konfrontieren. Hilfreich kann es auch sein, dem Kind die 
eigenen Bewältigungsstrategien und Zuversicht vorzuleben, 
z.B.: „Ich gehe spazieren, das tut mir jetzt gut“, „Ich bin gerade 
sehr traurig und weiß, dass das auch wieder besser wird“. Ri-
tuale wie die Bestattung können bei der Bewältigung der Trauer 
auch für das Kind hilfreich sein. Eventuell ist es sinnvoll jeman-
den als Begleitperson für das Kind mitzunehmen, der selbst 
nicht unmittelbar betroffen ist. Wenn die Beerdigung nicht ge-
eignet scheint, kann man mit Kindern ein eigenes Ritual finden, 
z.B. einen Brief an den Verstorbenen schreiben oder malen und 
ihn an einen Luftballon hängen.
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Abschied nehmen

Du siehst deinen Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft.
Du siehst deine Pflanzen nicht mehr wachsen,
weil der Tod dir nahm die Kraft.

Von Herzen danken wir allen für die liebevollen
Worte, die stillen Umarmungen, Blumen, Kränze und
Zeichen der Verbundenheit.

Ein ganz besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus
Medina GmbH für die einfühlsame und würdevolle
Begleitung sowie Frau Silke Otte, die mit ihren
persönlichen und warmherzigen Worten und Gesang
den Abschied zu etwas ganz Besonderem gemacht
hat.

Günter Mucke
* 29.01.1941 ✝ 26.07.2026 

   

Im Namen aller Angehörigen
Elisabet Mucke geb. Junghans
Silke Schwarzer und Familie

Domnitz, August 2026

Danksagung
Du siehst den Garten nicht mehr grünen,

in dem du einst so froh geschafft,
siehst deine Blumen nicht mehr blühen,

weil der Tod nahm deine Kraft.
Was du aus Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie 
ehrendes Geleit beim Abschied von meinem lieben Mann, 

Vater, Schwiegervater und Opa

Udo Guckenburg
* 23.04.1963   † 12.08.2026

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn recht herzlich bedanken.

Im Namen aller Angehörigen
Dagmar und Kevin Guckenburg

Wettin, im September 2026

 0345 - 685 47 92
Tag & Nacht

Hermod-Bestattungen GmbH
Magdeburger Str. 28 
06112 Halle (Saale)Finanzierung bis 36 Monate

Bestattungsverfügung Anzeige

Um Angehörigen im Falle einer schweren Krankheit die erfor-
derlichen Entscheidungen zu erleichtern und damit der eigene 
Wille gewahrt bleibt, nutzen immer mehr Menschen eine Pati-
entenverfügung. Um auch für die letzte Ruhe selbstbestimmt 
Vorsorge zu treffen, sollte man sich außerdem um eine Bestat-
tungsverfügung kümmern.
In der Verfügung lässt sich bindend dokumentieren, ob eine 
Erd-, Feuer- oder Sonderform der Bestattung gewählt wird und 
wo sie erfolgen soll. Viele Satzungen althergebrachter Friedhöfe 
schreiben vor, dass Gräber gepflegt werden müssen. Hier kann 
ggf. ein Friedhofsgärtner beauftragt werden. Ist in der Verfügung 
bereits ein pflegefreies Grab vereinbart, fallen nur Kosten zu Be-
ginn der Nutzung an. Solche pflegefreien Grabstätten werden 
zum Beispiel als anonymes Rasengrab, als Bestattung im Blu-
menbeet und als Grabstätte im Ruhewald angeboten.
In der Bestattungsverfügung lässt sich aber noch viel mehr 
festlegen, zum Beispiel, ob eine Traueranzeige in der Zeitung 
erscheinen soll, wie man sich die Gestaltung der Trauerfeier vor-
stellt, ob die Beisetzung im großen oder kleinen Kreis erfolgen 
soll. Es kann auch eine Vertrauensperson, die bei Unstimmigkei-
ten entscheiden soll, benannt werden. Gegebenenfalls kann die 
Person sich auch über den Tod hinaus um ein geliebtes Haustier 
kümmern. Wichtig ist es, dass die Bestattungsverfügung mög-
lichst handschriftlich festgehalten und nicht im Testament ent-
halten ist, da dieses erst Wochen nach der Beerdigung eröffnet 
wird.
Deutsche Friedhofsgesellschaft/spp-o
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ZZ
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Motorräder & AutosMotorräder & Autos

Sachverständiger Sachverständiger 

Werkstatt & LackiererWerkstatt & Lackierer

FahrschulenFahrschulen

Bild: stock.adobe.com - hedgehog

- Anzeigen -

Öffnungszeiten:  Montag bis Donnerstag:  7:00 Uhr bis 15:30 Uhr
 Freitag:       7:00 Uhr bis 14:00 Uhr
 Termine auch nach Vereinbarung 0170 / 8019951

- Lackierungsarbeiten
- Karosseriearbeiten

Köllmer Straße 18 · 06198 Salzatal (OT Bennstedt)
Tel. 034601/55074 · www.autolackierung-kirch.com

☎ 03 46 07 - 2 19 21 
Schackenthal 2 · 06193 Wettin / Löbejün · www.autofixx-wettin.de

Reparaturen aller Fahrzeuge
Unfallinstandsetzung • Werkstattersatzwagen
neueste Fahrzeugdiagnose
Neuverglasung • Steinschlagreparaturen
Automatikgetriebe spülen/reinigen

Foto: @LIGHTFIELD STUDIOS - stock.adobe.comFoto: @LIGHTFIELD STUDIOS - stock.adobe.com
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Claudia Rockmann Inhaberin

Öffnungszeiten: Mo. -  Sa. 7 -  20 Uhr

• Präsentkörbe • PAYBACK 
Plattenservice

06193 Wettin-Löbejün
OT Löbejün

Am Stadtgut 2
Telefon: 034603/77014

Internet: www.edeka-minden.de

… GRILL MAL 
WIEDER!!!

Wir haben die leckeren Speziali- 
täten dafür und Sie den Grill!

Egal ob Steak oder Vegan …, 
Eigenherstellung direkt im Markt, Regional, 

Bio und Grillzubehör!

Wir haben für ALLE etwas dabei! 
Besuchen Sie uns einfach einmal und 

überzeugen Sie sich selbst!

Betreuungszentrum
„AM MERBITZER BERG“
Sie möchten in den Urlaub fahren oder 

Sie müssen ins Krankenhaus und wissen nicht 
wohin mit Ihren zu pflegenden Angehörigen?

Wir bieten ab sofort mehrere Plätze zur Erbringung der Verhinderungspflege 
in Merbitz und in Ostrau an. Die pflegebedürftige Person muss mindestens 

Pflegegrad 2 haben, um die Voraussetzungen für die Verhinderungspflege zu erfüllen.

Die Verhinderungspflege kann stundenweise (bei Ihnen zu Hause), tageweise 
oder wochenweise (bei uns in Merbitz oder Ostrau) in Anspruch genommen werden.

Eine Ausbildung zur Pflegefachkraft ist bei uns möglich (Direktausbildung und berufsbegleitend  
für Quereinsteiger) Die Zugangsvoraussetzungen müssen erfüllt sein! Bitte informieren Sie sich.

Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich!
Unsere Leistungen:
 • Kinderkrankenpflege nach SGB V
 •  alle Leistungen der Krankenpflege nach SGB V  

z. B. Medikamentengabe, parenterale Ernährung
 •  alle Leistungen der Pflegeversicherung nach SGB XI 

z. B. Körperpflege, Essen reichen
 •  Verhinderungspflege & stundenw. Betreuungsleistungen
 •  Hauswirtschaft und Rasen- und Heckenarbeiten

 •  Erbringung und Vermittlung der Leistungen des 
Sozialamtes SGB XII, z. B. persönliches Budget und 
anderer Dienstleistungen

 •  Beratungshausbesuche bei Pflegegeldempfängern
 • Wundversorgung
 •  Versorgung von beatmungspflichtigen Patienten
 • Palliativ Care-Schmerzversorgung

Mitglied im

Kerstin Kirchhof

Telefon:  034603-7 15 40
   7.00–15.00 Uhr
Telefax:  034603-71 54 20

Institut 17 info@pflege-loebejuen.de
06193 Wettin-Löbejün www.pflege-loebejuen.de
OT Merbitz

Betreutes Wohnen Landgasthaus, Karl-Marx-Str. 61 
Telefon 03 46 00 / 2 53 34 11
Betreutes Wohnen Merbitz, Institut 17 
Telefon 01 51 / 42 20 98 82

Neu!

Ihre Medienberatung vor Ort

Wir sind für Sie da ...

0170 2828681 03535 489-129
dana.winkel@jeannette.kist@

wittich-herzberg.de wittich-herzberg.de 
www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Jeannette Kist & Dana Winkel

Gift frei
Gärtnern 
tut gut ...tut gut ...
... Ihnen und 
          der Natur.

Weitere Infos unter 
www.NABU.de/gift frei
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Immobilie verkaufen?
Keiner verkauft mehr 
Immobilien als wir. 

Jörg Brade
Ihr Immobilienmakler für Halle-Ost, 
Landsberg, Östlicher Saalekreis
Telefon: 0175 951 55 85
joerg.brade@saalesparkasse.de

Sven Obert
Ihr Immobilienmakler für Halle-Nord, 
Stadtmitte, Nördlicher Saalekreis
Telefon:  0177 634 92 51
sven.obert@saalesparkasse.de

saalesparkasse.de/immoprofis

s Saalesparkasse
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

• Heidelbeeren • Himbeeren • Brombeeren • Quitten
• Pfirsiche • Äpfel • Ziergehölze • Pflaumen • Aprikosen
• Sauerkirschen • Süßkirschen • Birnen • Hausbäume

Baumschulen 
Gartencenter Jetzt ist Pflanzzeit!

Obstgehölze + Heckenpflanzen + Säulenobst ...

Gartengestaltung
+ Grabpflege

Schauer & Söhne
06118 Halle-Tornau · Brachstedter Straße 30

Herbstliche Saisonbepflanzung!
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr Tel. 03 45 / 5 22 95 80

            Wir freuen uns auf Ihren Besuch.                 www.schauer-halle.de

                   BRIKETTS
5% Rabatt im September

Lager Löberitz/Zörbig • 03 49 56/2 02 59

            Von der Planung bis 
              zur Fertigstellung www.meinhandwerker-regional.de

Anzeige

- Steil- und Flachdächer
- Dachklempnerei, Gerüstbau
- Dachstühle, Fassadengestaltung
- Kundendienst

Ausführung in der bekannten Qualität-seit über 30 Jahren Ihr Partner rund ums Dach-

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Dachdecker und Maurer

Plößnitzer Straße 27 · 06188 Landsberg / OT Niemberg
Telefon 03 46 04/2 52 60 · kontakt@dach-weidinger.de · www.dach-weidinger.de

Heizenergie sparen Anzeige

mit smarter Steuerung
Rollläden mit smarter Steuerung können bis zu 30 Prozent Heiz-
kosten einsparen. Daher kann es sich angesichts hoher Energie-
kosten durchaus rechnen, Fenster noch nachträglich mit einem 
soliden Sonnenschutz zu versehen. Das ist das Ergebnis einer 
Studie der Industrievereinigung Rollladen-Sonnenschutz-Auto-
mation (IVRSA). Sie hat die Energiebilanz von Fenstern, die über 
einen automatisierten Außen- und Innensonnenschutz verfügen, 
über ein Jahr hinweg dokumentiert und ausgewertet.
Beim Einsparpotenzial spielt die richtige Kombination von Roll-
laden, Raffstore und anderen Fensterbehängen im Innen- und 
Außenbereich eine entscheidende Rolle. Sobald die Sonne in 
der kalten Jahreszeit aufs Fenster scheint, fährt die Steuerung 
den Rollladen automatisch hoch. Diese Gratiswärme entlastet 
die Heizung tagsüber deutlich. In den Abend- und Nachtstun-
den fungieren Rollläden als Dämmung nach außen und verhin-
dern, dass Wärmeenergie aus dem Inneren der Wohnung durchs 
Fenster entweicht.
Nachrüstungen sind auch in Verbindung mit intelligenter Steu-
erung möglich. Zudem bieten Hersteller wie Schanz Rollläden 
für alle Fensterformen - seien es symmetrische, asymmetrische, 
horizontale oder vertikale Varianten. Diese Aluminium-Spezial-
rollläden sind sogar für schräge, spitze, runde oder halbrunde 
Fenster eine Lösung. Auch bei diesen Sonderformen ist ein 
nachträglicher Einbau problemlos möglich.
Im Sommer helfen die Rollladensysteme, bis zu 50 Prozent der 
Kühlkosten einzusparen.
 pr-jäger/Industrievereinigung 
 Rollladen-Sonnenschutz-Automation (IVRSA)

Foto: ©Jirapong - stock.adobe.com

WEG-Verwalter: Frist verlängert Anzeige

Ab dem 1. Dezember 2023 muss jeder Verwalter einer Woh-
nungseigentümergemeinschaft (WEG) einen Zertifikatsnachweis 
vorlegen können, wenn die Eigentümer dies wünschen. Dies ist 
ein Jahr später als ursprünglich geplant. Der Bundestag hatte 
der Frist-Verlängerung zugestimmt, da es nicht möglich sei, alle 
Verwalter, die eine Prüfung ablegen möchten, bis zum Stichtag 
zu prüfen. Darauf weist der Immobilienverband ivd hin.
Ein zertifizierter WEG-Verwalter hat durch eine Prüfung vor 
der Industrie- und Handelskammer (IHK) nachgewiesen, dass 
er über notwendige rechtliche, kaufmännische und technische 
Kenntnisse verfügt. Es gibt auch gleichgestellte Berufsab-
schlüsse wie etwa Immobilienkaufleute, Kaufleute in der Grund-
stücks- und Wohnungswirtschaft, Geprüfte Immobilienfachwirte 
oder Hochschulabsolventinnen und Hochschul absolventen mit 
immobilienwirtschaftlichem Schwerpunkt.
Weitere Infos dazu beim ivd unter ivd.net im Internet.


